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Streik -Arbeit .
(Von unserem sozialpolitischen Mitarbeiter .)

[ ] Berlin , 24 . April . Die Schichau-Werft in Danzig hat heute
ihre sämtlichen 1360 Arbeiter ausgesperrt und ihre Pforten geschloffen.
Der Anlatz zu dieser Maßregelung ist kein alltäglicher . Nachdem etwa
700 Schiffsbau « auf der Werft in einen Streik getreten waren , wei¬
gerten sich die zurückgebliebenen 600 , die Arbeit ihrer ausgesperrten
Kollegen fertigzustellen. Die Streikleitung hatte die für solche Kampf¬
fälle übliche Parole ausgegeben , keine Streikarbeit zu leisten. Die
Werstleitung behauptet nun , datz ste infolge der strikten Beachtung
dieses Verbotes nicht in der Lage gewesen sei , ihren Betrieb in ge¬
regelter Ordnung weiterzuführen . Sie hat deshalb versucht, die noch
in Arbeit stehenden Schiffsbauer durch Unterschrift eines Reverses zur
Annahme jeder übertragenen Arbeit zu verpflichten und hat ihren Ge-
famtbetrieb ftillgelegt , als diese Zumutung von zwei größeren Branche¬
versammlungen der Arbeiter rundweg abgelehnt wurde . Damit ist
ein wirtschaftlicher Kampf ausgebrochen, deffen Ausgang sich umso
weniger absehen läßt , als sowohl die Unternehmer wie die Arbeiter
in der Schiffsbauindustrie gut organisiert sind und schon mehr als ein¬
mal ihre Solidarität in allen deutschen Werftbetrieben erprobt haben .

Vom Unternehmerstandpunkt aus ist es gewitz unerträglich , eine
Arbeiterschaft im Betriebe zu haben , die sich bei jeder Zuteilung von
Arbeit ein eigenes Urteil über Annahme oder Verweigerung Vorbehalt .
Mit Lohnerhöhungen , mit Arbeitszeitverkürzung und anderen Aende-
rungen der Arbeitsweise kann schließlich ein Betriebsleiter rechnen;
auf sie kann er sich im Notfall einrichten , aber wenn er selbst nicht
übersehen kann, welche Arbeiten er mit seinen Arbeitern in Angriff
nehmen darf , und welche nicht, so ergibt sich mit Naturnotwendigkeit
ein Zustand , der jede ordnungsmäßige Erledigung der Geschäfte aus¬
schließt ; ganz abgesehen von der Pflicht der Aufrechterhaltung der
llnternehmerautorität im Betriebe macht sich aus rein praktischen Ar¬
beitsgründen die Schließung des Betriebs in solchen Fällen notwendig .

Auf Arbeiterseite dagegen wird es , solange als wirtschaftliche
Kämpfe da sind , als eine Ehrensache betrachtet , streikende oder aus -
gesperrte Arbeitskollegen nicht durch llebernahme der verweigerten
Arbeit zu schädigen . Daher kommt ja jene leidenschaftliche Be¬
kämpfung der Arbeitswilligen , die trotz aller rigorosen Fragen bei
uns wie in allen Industrieländern bis auf diesen Tag nicht auszu -
rotten gewesen ist . Streikarbeit gilt nicht nur bei den sozialdemo¬
kratischen , sondern auch bei den christlichen und bei den Hirsch -Dunker-
schcn Arbeitern als verächtlich. Das kann der Betriebsleitung auf
der Schichau-Werft sicher nicht unbekannt gewesen sein. Wenn sie
trotzdem so scharf vorgegangen ist . so muß sie also wohl ihre beson¬
deren Gründe gehabt haben . Entweder hatte sie schon längstens
Grund , über Anbotmäßigkeit und Aufsässigkeit ihrer organisierten Ar¬
beiter zu klagen und benutzte diese Gelegenheit , um ein Exempel zu
statuieren , oder aber lag es ihr in Wirklichkeit fern , den weiter -
arbeitenden Schiffsbauern ihres Betriebs direkte Streikarbeit zuzu-
muten . vielmehr wurde die von ihr zugewiesene Arbeit durch die
Streikleitung ungerechtfertigterweise als Streikarbeit bezeichnet. So¬
lange keine genaueren Nachrichten über den Grund der Genevalaus¬
sperrung vorliegen , ist man nur auf Vermutungen angewiesen .

Auf jeden Fall wird dieser Kampf wie alle Auseinandersetzungen
um Prinzipienfragen mit besonderer Erbitterung durchgekämpft wer¬
den . Da rechtfertigt sich der Wunsch , datz auf beiden Seiten jede
ASffung vor Gesetz und Recht gewahrt wird , die vor Ausschreitungen
siche « . Die erste Nachricht, welche von der ruhigen Aufnahme der
Aussperrungsmatzregel unter den Arbeitern und von Heranziehung

Das Urbild des Dorian Gray gestorben .w
Karlsruhe , 25 . April .

= Dorian Eray ist tot ) Diese Mitteilung wird allen Lesern des
verstorbenen Dichters Oscar Wilde die Erinnerung an die schönsten
Tage dieses eigenartigen und zugleich unseligen Poeten wachrufen.
Dorian Eray . d . h. das Modell zu dem Helden des bekannten Romans
von Wilde „Das Bildnis des Dorian Eray " (in welchem die ideale
Jugendschönheit dem in Sinnengenuß und Verbrechen unter¬
gehenden vornehmen Jüngling bewahrt bleibt , dagegen sein
Bildnis alle Verwüstungen des Lasters in erschreckender Ver¬
änderung der lebensvollen Züge aufweist ) war mit dem Dichter
vor vielen Jahren aufs innigste befreundet und hat von ihm diesen' .'kamen erhalten . Sein wirklicher Name war , wie die „Frkf . Ztg .

"
uitteilt , Lionel Förster . Er war einer der schönsten Männer Lon¬
dons, millionenreich und der Abgott der Frauen , als er im Alter von
10 Jahren in den Kreis Wildes und der ihm befreundeten Lords trat .

Oscar Wilde hatte Förster bei der Lady Walkfried kennen ge-
lern , mit der er intime Beziehungen unterhielt . Wilde faßte für
denjr gendfchönen Förster eine leidenschaftliche Freundschaft , die von
dem Helden so vieler Liebesromane und Abenteuer auch erwidert
wurde. Förster war in ganz London wegen seiner gelanten Abenteuer
bekannt lind hat mehr als einmal mit den Gatten der von ihm ver¬
führten Frauen Duelle auszufechten gehabt , die die Sensationen der
L̂ondoner Gesellschaft bildeten .

Die Freundschaft zwischen Wilde und Förster erhielt durch den
Roman , den Wilde schrieb , den Todesstoß . Die Veranlaffung zu
diesem Roman gab ein Bild des Malers Paxter » das dm jungen
Förster als übermütigen Liebesgott darstellte . Förster erhielt fein
Porträt , als gerade Milde bei ihm zu East weilte . Plötzlich ergriff
Förster ein Meffer und schnitt das Bild quer durch . (So zersticht
euch der Dorian Gray des Romans zuletzt sein ekelhast gewordenes
Bildnis und gibt dadurch in Wahrheit sich selbst den Tod ) .

Das war das letzte Zusammensein Wildes mit seinem gelrebtei'
Freunde. Förster verfiel jetzt völlig in einen lasterhaften Lebens -
Ŵandel . Seine Verschwendungssucht erreichte den höchsten Grad , in
MsimchKer Weise warf er das Geld geradezu zum Fenster hinaus .

eines starken Polizeiaufgebots berichten, scheint die Gewähr für einen
normalen Verlauf des Kampfes zu bieten . Unternehmer und Ar¬
beiter haben ein gleich großes Jntereffe daran , daß ein so umfang¬
reicher wirtschaftlicher Kampf, wenn er einmal nicht vermeidlich war ,
wenigstens ohne bedauerliche Zwischenfälle ausgefochten wird .

Sadifche Chronik .
A Karlsruhe , 24. April . Die und von dritter Seite auf Grund

zuverläffiger Information übermittelte Meldung , daß es in Baden
keine praktizierenden Aerztinnen gibt , bedarf insofern der Berich¬
tigung , als in Heidelberg zwei Dame« die ärztliche Praxis ausüben .

c . Ettlingen , 25. April . Gegenwärtig findet in dex Elektrizitäts¬
zentrale , der Albtalbahn eine llmmontiernng und Neufundamentierung
statt , weil die großen Zementblöcke , auf denen die neuen Dampfmaschi¬
nen verankert waren , — vermutlich infolge der sandigen Unterlage
und des Umstandes, daß beiderseits des Werkes Sandgruben angelegt
find , die dem Boden die Festigkeit nehmen — nicht standgehalten hatten .
Auf Veranlaffung der Badischen Lokal-Eisenbahnen -Aktiengesellschaft
wurden nun die zersprungenen Blöcke entfernt und eine Materialun¬
tersuchung vorgenommen. Da die zur Zeit produzierte elektrische
Kraft nicht ausreicht, fahren jetzt bis auf weiteres die großen Abend-
züge nach Ittersbach wieder mit der Dampf -Lokomotive.

— Mannheim , 25. April . Durch ein Mineralwasserfuhrwerk wurde
gestern abend vor dem Haufe Riedfeldstraße Rr . 16 der 3 Jahre alte
Sohn eines dort wohnenden Taglöhners überfahren und so schwer ver¬
letzt, daß er kurze Zeit darauf starb. Ob den Leiter des Einfpänner -
fuhrwerkes ein Verschulden trifft , wird die eingeleitete Untersuchung
ergeben.

" Ziegelhansen (A. Heidelberg) , 24 . April . Schon wieder wurde
durch die Unvorsichtigkeit, Petroleum auf das Feuer zu gießen, hier
die Witwe Tröster beinahe bei lebendigem Leibe verbrannt . Dr . Bir¬
kenholz brachte der Bedauernswerten durch einen Notverband die erste
Hilfe , worauf ste in das Akadem . Krankenhaus nach Heidelberg über¬
führt wurde , wo ste nachmittags 4 Uhr starb.

% Steinsfurt (A. Sinsheim) , 24 . April. Gestern abend halb
7 Uhr wurden auf der Straße zwischen Steinsfurt und Erombach zwei
hiesige Mädchen von zwei Stromern angehalten und ihnen unter
Drohungen das Geld abgenommen. Die Gendarmerie in Sinsheim
wurde von dem Vorfall benachrichtigt.

« Hilsbach (A . Sinsheim ), 24 . April . Am vergangenen Samstag
vermißte man den Ludwig Eggensberger , Bierbrauer , welcher vor
einigen Wochen Hochzeit hatte . Nach langem Suchen fand man ihn in
seinem 17 Meter tiefen Brunnen tot vor . Die Ursache des Vorfalles
ist noch nicht aufgeklärt . Wegen der ausströmenden Gase konnte der
Leichnam noch nicht geborgen werden.

- Baden -Baden , 24. Aprll . Die Fremdenfrequenz hat hier
bereits die ersten Zehntausend überschritte« und beträgt nach der
heuttgen Fremdenliste 10100.

-5 Kappelwindeck (A . Bühl ) , 24. April . Die inneren Verletzun¬
gen, welche Bürgermeister Schneider bei dem Unfall am Ostermontag
davongetragen hat , find sehr bedenklich . Im Befinde « ist eine Ber -
schlimmerung eingetreten . (Schneider war von einem Radfahrer auf
der Etratze von der Windeck herab überfahren worden . D . R .)

tz Freiburg , 25. April . Anläßlich des in den Tagen vom 20 . bis
28. Mai stattfindenden Znverläsfigkeitsfluges am Oberrhei «, für den
auch Freiburg als Landungspunkt bestimmt ist, wird der Derkehrs -
verein für Freiburg i . Br . und den Schwarzwald durch Veranstaltung
einer sog. »Freiburger Woche" den Fremdenzustrom nach unserer Stadt
in jeder Weise zu heben versuchen . Da in diese Zeit verschiedene
andere größere Veranstaltungen fallen , wie die Konzertaufsühruag
des Oratorienvereins , die Freiburger Rennen , ein großes Tenvis -
tnrnier , ein internationales Wettspiel des Freiburger Fußballklubs
gegen eine englische Mannschaft und da auch der Spielplan des Stadt -

Schließlich wurde es notwendig , ihn in einem Irrenhaus « zu inter¬
nieren , da der Wahnsinn offen bei ihm ausbrach .

Gerichtszettirns .
OI Freiburg , 25. April . Am gestrigen Nachmittag wurde vor dem

hiesigen Schwurgerichte der zweite Fall , ein Müuzoerbrechen , deffen
der 43 Jahre alte Metallgießer Ludwig Franz Erüning von
Naumburg a . d. S ., der 23jähr . Schreiner Ferd . Josef Zachmann von
Brühl und der Mechaniker Adolf Wilh . Speck von Karlsruhe bezichtigt
wurden, verhandelt . Erüning fabrizierte in Luxemburg Dreimarkstücke
mit dem Bildnis des Eroßherzogs von Baden und der Jahreszahl 1908 .
Mit diesen aus Zinn u. dergl. bestehenden Falsifikaten kam er über
Offenburg nach Freiburg , lernte den Zachmann kennen, beredete ihn
zum Vertrieb der gefälschten Taler , sowohl hier wie an anderen Orten ,
Straßburg und Bruchsal. Auch den Speck hatte Erüning veraulatzt ,
Falsifikate zu vertreiben ; dieser versuchte es mit einem Dreimarkstück.
Bei der Entdeckung nahm er das Falschstück zurück. Als Unternehmer
und di« Seele des Verbrechens wurde Erüning nach dem Spruch der
Geschworenen des Münzverbrechens schuldig erkannt und zu S Jahre «
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , der verführte Zachmann zu 3 und
Speck zu 4 Monate Sefängnis verurteilt . Dem 1 . und 2 . wurde je 1,
Speck 2 Monate Vorhast angerechnet.

c = Berlin . 25 . April . (Tel .) Vor dem Schwurgerichte des
Landgerichts Berlin 1 begann heute die Verhandlung gegen
den Vermittler Margoli « und die Sängerin Fröhlich . Die
Anklage lautet auf schwere Urkundenfälschung , Betrug und
versuchten Betrug . Margolin hatte u . a . bei einem hiesigen
Notar seine Geliebte Fröhlich als Frau Kommerzienrat Hecht
ausgegeben und als Bürgen für deren Schwiegersohn , den sog.
Grafen NamS , aufftellen lassen . Mit dieser falschen Beurkun¬
dung schädigte Margolin verschiedene Geschäftsleute um te -
dentende Summen .

hd Paderborn , 25. April . (Tel . ) Gegen den flüchtigen
Rittergutsbesitzer Freiherrn Max von Brenken hat die hiesige
Staatsanwaltschaft einen Steckbrief erüchen . v. Brenken

theaters von besonderer Anziehungskraft sein wird , so könnte durch
zweckentsprechende , großzügige Reklame diese „Woche " für Freiburg in
jeder Beziehung nur von größtem Vorteile sein .

/X Radolfzell, 23. April . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
sich dadurch, daß ein Söhnchen des Wagners Hermann Uaterwegner
hier seinem Schwesterlein mit einem Beil einen Finger ganz und
einen zweiten halb abschlug , sowie einen dritten noch verletzte. Der
Kleine wollte Holz machen und im Moment des Zuschlagens griff das
Mädchen nach dem Hackklotz .

Der älteste badische Soldat .
t= Karlsruhe , 25. April . Zu unserer Meldung , daß der vermut¬

lich älteste badische Soldat Josef Schwer in Freiburg gestorben sei,
geht uns von Weinheim a . d . V . folgende Mitteilung zu : Es dürste
Josef Schwer der älteste Leibgrenadier gewesen sein, aber nicht der
älteste badische Soldat , denn in Lützelsachsen, Amt Weinheim a . d . B .,
ist der dortige Steuererheber Eotttieb Weigold als älterer Soldat zu
verzeichnen. Derselbe ist geboren am 17. Dezember 1818 , trat im Ok¬
tober 1839 bei der 2. Eskadron des Drag . -Regts . von Freistädt Rr . 2
in Mannheim (jetziges 1. Bad . Leib-Drag .-Regt . Rr . 20 in Karlsruhe )
ein , und erhielt 1842 seinen Abschied. Weigold erinnert sich heute
noch seiner Vorgesetzten und erwähnt häufig der Regimentskomman¬
deure während seiner Dienstzeit : der Oberst von Rockenbach und
Oberstleutnant von Dürkheim, sowie seiner Eskadronschefs : RUt -
meister v. Hinkelsein und Bauer , auch weiß er vieles über die frühe¬
ren Waffen , Pistolen und Karabiner mit Eteinschloß und Pulver¬
pfanne und ihrer Handhabung zu erklären . Bon seiten des LeM
Drag .-Regts . wurden ihm anläßlich bei Durchmärschen schon ver¬
schiedene Ehrungen zuteil . Weigold war von 1847 bis 1894 Eüter -
aufseher Lei der evangelischen Kirchen -Stiftsschaffnei , Pflege Schönau .
Diesen Dienst trat er an seinen jetzt 60 jährigen Sohn ab, wobei er
mit der silbernen Verdienstmedaille geehrt wurde . Den Dienst als
Steuererheber erhielt Herr Weigold im Monat Mai 1856 übertragen ,
versteht somit im nächsten Monat diesen Dienst 55 Jahre und zwar
heute noch als 92V-jähriger Beamter gewiffenhast und mit der
größten Pünktlichkeit.

Der Lohnkampf im Mannheimer Hafengebiet .
* Mannheim , 25. April . Die Einigungsverhandlungen

zwischen den streitenden Parteien fanden gestern unter dem
Vorsitz des Eewerberichters , Dr . Erdel , statt . Sie dauerten
den ganzen Tag und wurden heute früh fortgesetzt . Heber
den Verlauf der Verhandlungen und über die Resultate »
sowie auch über die Aussichten zur weiteren Gestaltung des
Kampfes läßt sich laut „Volksst .

" nichts Mitteilen . Die Un¬
terhändler bewahren strenges Stillschweigen . Ob die Ver --
Handlungen heute zu Ende geführt werden können , ist sehr :
fraglich . '

Ans der Residenz .
Karlsruhe » 25. April .

GD Von den Frühjahrs -Pferderennen sind weiter eine größere
Anzahl von intereffanten Momentaufnahmen , angefertigt von dem
Postkartenverlag Ernst Schüler, Kaiserstraße 221, in unserem Expedi -
tionsschaufenster ausgestellt.

8 Im Arbeiterbildungsverein sprach auf besondere Aufforderung
am Montag abend Dr Otto Ammon über „die Bodengestaltung der
Rheinebene , ihre Entstehung und ihre Einwirkung auf die politische
und wirtschaftliche Entwickelung". Anknüpfend an Beobachtungen , die
jedermann anstellen kann, erörterte der Redner die verschiedenen Pe¬
rioden der geologischen Vorgeschichte. Zunächst die des Oberrheintal¬
fees, aus der die mächtigen Ablagerungen der Albwacken von der Hut¬

hatte im Rovember 1909 nach durchzechter Rächt mit dem
Freiherrn von Romberg in Osnabrück gemeinschaflich einen
Diener mißhandelt und war deshalb zu 2 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt worden .

Wie Silan ; des französischenWinzerstreits .
£5 Paris , 24. April . Nach einer genauen Uebersicht über die Un -

ruhe « in der Champagne und in der Aube zieht Margret in der
„Opinion " folgende Bilanz :

Soll : Sechs Millionen Franken ungefährer Verlust , denn man
weiß noch nicht genau die Zahl der gestohlenen oder zerbrochene«
Flaschen . Beunruhigung für die Industrielle « aller unserer Provin¬
zen und für einige derselben zunehmende Abneigung gegen ihre In¬
dustrie , Pessimismus und dadurch Berminderung des französischen
Handels . Herabwürdigung eines nationalen Produktes in Frankreichund im Auslande , weil die Zeitungen erzählt haben , daß der Cham¬
pagnerwein immer mehr auch mit Weinen bereitet wird , dis nicht
aus der Champagne kommen , und daher Verminderung des Berkau -
fes. Das Elend für 700 bis 800 Kellerarbetter , die ihre Arbeit ver¬
loren haben . Herabwürdigung unserer Regierung und sogar unserer
Staatsform in Frankreich und im Ausland . Möglich ist auch eine
gewiffe Rache der Handelsleute der Champagne. Sie werden viel¬
leicht alle wohltätige Unterstützung einstellen und dadurch würde das
Elend für die Winzer selbst für mehrere Jahre noch peinlicherwerden .

Haben : Ein Erfolg für die Theorie« des Allgemeinen « rbeits -
vundes . Ein wenig parlamentarische Phraseologie . Mel Schandeund Ekel."

Ein Weiuhäudler von Ay . deffen Haus in dem Aufruhr vollkom¬
men zerstört wurde , hat at, den Ruinen folgende Inschrift anbringenlaffen : „Dieses Haus ist überrumpelt , ausgeplündert und verbranntworden am 15. April 1911, als Falliöres Präsident der Republik ^Monis Präsident des Ministerrates und Chapron Präfekt der Marnewaren .

" Boshaft bemerkt dazu die „Opinion" : „Das ist die einzigeAussicht, die Herrn Monis bleibt , um seinen Namen aus die Nachwelt »
zu bringen ."



Seite 2
' tenkreuzbrauerei bis Ettlingenweiher herrühren . Hier wir » jetzt das
Auffüllmaterial zum neuen Karlsruher Bahnhof gewonnen . Dann ,

. als die Abflußrinne des Sees im rheinischen Schiefergebirge (Bingen )
sich vertiefte und der Seespiegel Jahrhunderte und Jahrtausend « hin¬

durch sank , müssen an der jeweiligen Einmündungsstelle des Rheins
»sogen . Deltabildungen entstanden sein . Auch von diesen bestehen noch
!Reste, z. B . auf den Beiertheimer Feldern , aber die meisten sind da¬
durch zerstört worden , daß beim weiteren Nordwärtsrücken der Mün -
; buitfl der Flutzlauf sich durch die Deltabildungen hindurch neue Wege
bahnte . Ein prächtig erhaltener Rheinlauf in sanfter Krümmung ,
mehr als 300 Meter breit , ist das Wiesental im Scherbenharder Wald ,
durch das jetzt der Malscher Landgraben fließt . In jener Zeit gab es

^noch kein Hochgestade . Der Rhein änderte oft sein Bett und erfüllte
Jbie ganze Breite vom Fuß der badischen Berge bis zu dem der rhein -
, bayerischen Aus dieser Sand - und Wasserwüste wirbelte der Wind
sdie feinsten Staubteile auf, die er anderwärts ablagerte , die Lötz-
verkleidung der Vorberge und auch Dünen mitten in der Ebene bil -

: dend, bald kleinere, bald größere . Das Karlsruher Earrnfonlazarett
steht auf Dünen , im Wildpark sind viele solcher zu sehen , größer« bei'
Rastatt , di« größten bei Schwetzingen. Der Redner entwickelt« aus'
Meteorologischen Voraussetzungen eine Theorie der Dünenentstehung .

iDas letzte Stadium der Rheintalbildung ist gekennzeichnet dadurch,
j daß der Fluß mit seinen großen Krümmungen von etwa IV* Kilo¬
meter Durchmesser und seine unaufhörlichen Bettverlegungen sich mehr
nach der Mitte der Rheinebene zurückzog und in seinen eigenen ab¬
gelagerten Geschieben das tiefliegende Gebiet ausnagte , das durch das
8 Meter hohe Hochgeftade abgegrenzt wird . Di« früheren Zustände
wurden geschildert und schließlich die Tullasch« Korrektion ; der
jetzige Rhein ist durchweg ein Kunstprodukt mit gepflasterten Ufern

l und sicheren Hochwasserdämmen. Seit einem Menschenatter haben wir
leine lleberschwemmungen durch Dammbruch gehabt , und seitdem ist
die Rheinkorrektion als vollendet und wirksam anzusehen. Schließlich
wurde ein Blick geworfen auf das Bruchland , das als ein ehemaliges
Reservoir für die Gewässer der Seitenflüsse , sich am Fuße der badischen

j Berge entlang hinzieht. Es enthält viele Inseln, auf denen z. V.
I Aue, Durlach, Eottesaue , die Hagsfelder Kirche usw . liegen . An die
' Schilderungen der Oertlichkeit knüpfen sich solche geschichtlicher Ereig -
»nisse , namentlich derer, die sich um die Leiden Ettlinger Verteidigungs¬
linien von 1707 und 1733 gruppieren . Auch eine Menge wirtschaft-

1licher Verhältnisse fanden ihre Erklärung in der Bodengestaltung des
Rheintals ,

8 Di« 'Hesellschafter des „von Barsewisch'schen Sägewerkes , G. m.
b . H .

" in Karlsruhe haben mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand
ihres Famil .enchefs beschlossen, den Fabrikbetrieb still zu legen. Die
Fabrik dürft« demnächst in andere Hände übergehen.

§ Diebstähle. Am 22 . April wurde vor einem Easthof in der
Kronenstraße ern Fahrrad , Marke „Albania "

, im Werte von 120 Mk.
und am 23 . April vor dem Hauptbahnhof ein solches Marke „Eritz -
nei “

, im Werte van 100 Mark gestohlen. — In der Nacht zum
24 . April stahl ein Unbekannter , Durlacherstraße 8, ein« silbern« Her-
ren -Remontoir -llhr , in welcher: Schießjahr 1908/09, S . M . S . «Pom¬
mern" eingraviert , und ein Portemonnaie mit 31 Mark .

8 Festgenommen wurden ein 26 Jahr « alter Taglöhner aus Wald¬
fischbach wegen Fahrrad -Diebstahls , ein Schmiedemeister aus der Ost¬
stadt, der eine 14tägig« Gefängnisstrafe zu erstehen hat und der La¬
dung zur Straferstehung keine Folge leistet«, ein lediger Schuhmacher
aus Landshausen wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziffer 3 des
R . Str .-E .-B ., und ein 48 Jahre alter Fuhrmann aus Durmersheim ,
weil er sich Kleidungsstücke erschwindelte.

Bevorstehende Veranstaltungen .
Jb Karlsruher Liederkranz. Am Samstag , den 29. ds . M . , abends

%9 Uhr beginnend, veranstaltet »er Verein in den Räumen der Gesell¬
schaft Eintracht sein diesjähriges Frühjahrskonzert . Herr Professor
Scheidt, unter dessen Leitung dieses Konzert stattftndet , hat ein ge¬
diegenes Programm zusammengestellt, wobei besonderer Wert auf die
Pfttge der im Charakter des Volksliedes gehaltenen Chöre gelegt
wurde . Als Solisten sind gewonnen Fräulein Heia Beyhl , Opernsän -
gerin von hier und Herr Jakob Groß , Mitglied der Mannheimer
Liedertafel . Anschließend findet sodann eine Tanzunterhaltung statt .
Bezüglich der Kartenausgabe für Einzuführende usw . verweisen wir
auf die besonderen Ankündigungen im Inseratenteil .

D Parademufik . Morgen , Mittwoch , den 26 . April wird 12 .20
ilhr mittags die Leibgrenadierkapelle spielen . Das Programm ent -

. hält : 1. Armeemarsch Herzog v. Braunschweig : 2. Ouvertüre z. „Ein
j Morgen , ein Mittag , ein Abend in Wien " v . Suppe ; 3 . Sei gegrüßt
j du mein schönes Sorent , Lied v . Waldmann ; 4 . Amina, Jnd . Jnter -
' mezzo v. Linke.

$ Stadtgartenkonzert . Morgen , Mittwoch , den 26 . April , nach¬
mittags VA Uhr , veranstaltet die Kapelle des Leib -Erenadier -Regi -
ments unter Leitung von Herrn König ! . Musikdirektor Boettge ein

i Konzert mit heiterem Programm .
§ Konzert Rellie Schroedter v. Födranspevg —Amelie Klose—Hein¬

rich Lader rc. Am kommenden Montag den 1 . Mai wird die hiesige
Sopranistin Frau Rellie Schroedter v . Födransperg , Fräulein Amelie
Klose im Verein mit dem Konzertmeister Heinrich Lader (Violine ) ,
Rudolf Sprenger (Viola ) und Willy Wunderlich (Cello) aus Baden -
Baden «in Konzert im Museumssaal veranstalten , welches sehr inter -
effant zu werden verspricht. Frau Schroedter v . Födransperg , seiner¬
zeit von der berühmten Kgl . Kammersängerin Emilie Herzog aus -

! gebildet , besitzt eine frische vortrefflich gebildete Sopranstimme , wozu
' sich musikalische Intelligenz gesellt. Frl . Amelie Klose wird den
' Klavierpart ausführen . Dieselbe hat durch ihre künstlerischen
' Leistungen schon wiederholt das Karlsruher Publikum erfreut . Herr
Konzertmeister Laber , di« Herren Sprenger und Wunderlich haben
sich als Mitglieder des Badener Streichquartetts weit über Baden -
Baden einen Namen gemacht und erst jüngst im Regerabend der

^Museumsgesellschaft durch ihre hervorragenden Leistungen das hiesige
Publikum erfreut . Das Programm wird in Kürze veröffentlicht .
Eintrittskarten sind in der Hofmustkalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiferstratze 114, zu haben.

Vermischtes.
— Stuttgart , 25 . April . (Tel .) In Anwesenheit des Kövigspaares

i und der Mitglieder der königlichen Familie wurde heute mittag
12 Uhr im großen Saale des Königsbaues die Theaterausstellung
eröffnet .

— Homburg v. d. H„ 25. April . Eine merkwürdige Erscheinung
wurde auf der Saalburg beobachtet. Bei völliger Windstille brauste

>plötzlich eine Windhose von Südwesten heran und ging über das
; Castell hinweg . Vor dem Quästorium erfaßte sie die dort aufgeftellten
Tisch« und Bänke und wirbelte diese längere Zeit in der Luft umher.
Ein großer Teil wurde beschädigt. Der Wirbel nahm dann die Rich-
t̂ung nach der Lochmühle. (Frkf. Ztg .)

hd Schwetz i. W ., 25. April . Am 12 . Januar starb in Klein -
-Siebsau der Wirtfchastsbesttzer Wilhelm Kieper im besten Mannes -
ialter . Auf eine Anzeige von Berwandten , die bezweifelten» daß Kie¬
fer eines natürlichen Tode« gestorben sei, wurde die Leich« ausgegra -
ben. Durch die Untersuchung ist nun das Vorhandensein von

' Arsenik feftgestellt worden . Fra « Kieper wurde unter dem Ver¬
dacht des Giftmordes verhaftet .

— Innsbruck , 25 . April . Im Arlberggebiet wurde gestern abend
6 .1? Uhr ein Erdbeben verspürt , das mehrere Sekunden dauerte . Die
Leute eilten erschreckt auf die Straße .

= Paris . 25 . April . (Tel .) In Cleden bei Brest er .
tränkte sich eine Frau namens Millier , die des Kindesmordes
verdächtigt worden war . mit ihren drei Kindern , zwei Mäd¬
chen von 16 und 14 und einem Knaben von 7 Jahren .

— Barcelona , 25 . April . (Tel . ) Auf einem großen
K ohlenlager stürzte gestern eine Eiebelmauer ein und begrub

« adiftye gTreFfe . Abendblatt. Dienstag den 28. April 1811? Nr^ 1
eine Anzahl Arbeiter unter sich . Nach mehrstündigen Ret¬
tungsversuchen wurden vier schwer verletzt und zwei tot un¬
ter den Trümmern hervorgezogen .

hd London, 25 . April . Wie aus Hongkong gemeldet wird , ist dort
seit längerer Zeit ein neuer Fall von Bubonenpest festgestellt worden.
Auch im Innern der Provinz Kingstung sind zahlreich« Fälle von
Bubonenpest zu verzeichnen .

hd Tunis , 25 . April . Der französische Dampfer „Perrere " ist auf
der Calibia -Sandbank gestrandet. Di« Besatzung konnte gerettet wer¬
den, doch hat man wenig Hoffnung auf Rettung des Schiffe».

Vom Passagierluftschiff „Deutschland".
— Düsseldorf, 25. April Das Luftschiff „Deutschland" ist zu einer

Probefahrt um halb 8 Uhr vormittags aufgestiegen und berührte
Neuß, München-Gladbach, Jülich , Eschweiler und Aachen und landete
11.40 Uhr glatt vor der Halle.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

— Stuttgart , 25. April . Der König hat an den Eeneraladju -
tanten General der Infanterie von Bilfiager folgendes Hand¬
schreiben gerichtet : „Stuttgart , den 25 . April 1911 . Mein lieber
Eeneraladjutant General der Infanterie Freiherr von Bilfinger ! Es
ist Ihnen vergönut , heute den Tag zu feiern, an dem Sie vor nunmehr
56 Jahren in die Arme« eingetreten sind . Sie haben in dieser langen
militärischen Laufbahn der Armer in den verschiedeuften Dienst,
ftelluugen und mir als mein diensttuender Eeneraladjutant gleich
ausgezeichnete Dienste geleistet. Es ist mir daher ein ganz besonderes
Bedürfnis , Ihnen an Ihrem Ehrentage mit herzlichen Glückwünschen
meinen wärmste« Dank für Ihre hingebende Pflichttreue und hervor¬
ragenden Leistungen anszusprechen und diesen Dank noch besonders da¬
durch zu bekräftigen, daß ich Ihnen , dem in Krieg und Frieden hoch-
bewährten Offizier, das Eroßkreuz de» Militiirverdienftordens ver¬
leihe. Mit der Versicherung meiner wohlgeneigten Gesinnung ver¬
bleibe ich mein lieber Eeneraladjutant General der Infanterie Frei¬
herr von Bilfinger . Ihr gnädiger König Wilhelm ."

i= Berlin , 25. April . Das „Militärwochenblatt " mel¬
det : Oberst von Elafenapp , Kommandeur der Schutztruppen ,
im Reichskolonialamt , ist der Rang eines Brigadekomman¬
deurs verliehen und von Heiderbeck , Major bei der Schutz¬
truppe für Südwestafrika , mit der Führung dieser Schutz¬
truppe beauftragt worden .

ff . Berlin , 25 . April . (Privattel .) Dem preußischen
Abgeordnetenhaus ist ein Anleihegesetz der Re¬
gierung über 15V Millionen Marl für Eisenbahn¬
bauten zugegangen .

Berlin , 25. April . (Priv .) In der Verhandlung des Falles
Jatho vor dem eoang. Spruchkollegium, die in etwa vier Wochen zu er¬
warten ist, wird der Angeklagte zwei Verteidiger zur Seite haben.
Wie wir hören , hat er hierzu den Kieler Unioersitätsprofesior Dr .Bnum -
garten und den Dortmunder Pfarrer Liz. Traub ausersehen . Beide
Männer stehen seit vielen Jahren im Vordergrund der kirchlich - libera¬
len Bewegung . Pfarrer Jatho hofft, noch vor Pfingstep Gewißheit
darüber zu erhalten , ob das hochnotpeinliche Verfahren mit seiner
Amtsentsetzung endet oder nicht.

— Budapest, 25 . April . Die Parteikonferenz der Juftpartei faßte
den Beschluß , eine ihr innerhalb oder außerhalb des Parlaments an¬
gebotene Unterstützung im Kampfe für das allgemeine , gleiche und
geheime Wahlrecht mit Freuden anzunehmrn . Allgemein wird dieser
Beschluß so aufgesaßt , daß zwischen der Juftpartei und den Sozial¬
demokraten ein gemeinsames Vorgehen in der Wahlrechtsvorlage in
AusfiLt genommen ist.

Lemberg , 25 . April . Aus Kazow bei Kuhnow ist die
Nachricht von judenfeindlichen Ausschreitungen eingetroffen .
Militär wurde requiriert . Der Vertreter der Statthalterei
ist nach Kazow abgereist .

— Paris , 25 . April . Als der Bischof von Agen sich nach der Ort¬
schaft Lp Plume begab, wo er predigen wollte , wurde sein Wagen un¬
weit,der Eendarmeriekaserne mit einem Steinhagel überschüttet. Die
Glasscheiben des Wegens wurden zertrümmert und der Diener des
Bischofs erheblich verletzt. Der Bischof setzte seine Fahrt unter Gen¬
darmeriebegleitung fort . Die Staatsanwaltschaft hat eine Unter¬
suchung über den Vorfall eingeleitet .— Orleans , 25. April . Da der Präfekt dem Bürgermei¬
ster erklärt hatte , er werde nicht dulden , daß an dem Festzug
zu Ehren der Zeanne d'Arc irgend ein Priester teilnehme ,
hat der gesamt « Ausschuß der Handels - und Industrie -Ver¬
einigung zum Zeichen des Protestes fein Amt niedergelegt .

— Madrid , 25. April . Auf der Rückkehr von Carabanchel ,
wo König Alfons die Station für drahtlose Telegraphie
einweihte , sind der General Marva und zwei andere Offiziere
bei einem Äutomobilunfall tödlich verunglückt .

= London , 25. April . Im Unterhaus schreitet die De¬
batte über die zweite Klausel der Parlamentsbill , die das
Vetorecht der Lords in der allgemeinen Gesetzgebung «in -'
chränkt , nur langsam vorwärts , obwohl die Sitzungen ver¬
längert sind . Die Opposition hat eine Reihe von Zusatz -
anträgen eingebracht , um die Homerule und verschiedene
andere Maßnahmen von der Anwendung der Parlamentsbill
auszuschließen : die Regierung erklärte aber , keine Ausnahmen
zulaffen zu können . Die Zusatzanträge wurden abgelehnt .

= Rew -Pork, 25 . April . Die Verhaftung der Arbeiterführer
wegen Verleitung zu Dyuamit - Atteutate » erregt hier
größte» Aufsehen. Die Regierung hat eine Untersuchung eingeleitet .
Die Arbeiterführer bestreiten ihre Schuld und behaupten es liege
ein Komplott zur Diskreditierung der Gewerkschaften vor . Dagegen
erklären die Detektives die Beweise für unwiderleglich , daß jede
Firma , die unorganisierte Arbeiter beschäftigte, ein Dynamkt -Atten -
tat zu befürchte« hatte .

Aus Korfu .
= Korfu . 25 . April . Der Kaiser hat dem österreichisch-

ungarischen Eeschwaderchef Kontreadmiral Edler von Kunst !
den Kronenorden 1. Klaffe , dem Stabschef Linienschiffkapitän
Seidenfacher den Roten Adlerorde « 2. Klaffe , den Linienschiff¬
kommandanten Linienschiffkapitänen Ritter Schwarz , Riedler
und Kailer den Roten Adlerorden 2. Klaffe , dem Fregatten¬
kapitän Hansa den Kronenorden 2. Klaffe , sowie weitere Aus¬
zeichnungen an andere Offizier verliehen . Der Kaiser hat die
Delorationen gestern abend an Bord selbst überreicht .

Die franz. Regierung u. die Eisenbahngesellschaften.
Z Paris , 24 . April . (Privat .) Die Eisenbahngesellschafte« haben

dem Minister Charles Dumont noch keine direkte Antwort auf seinen
Drohbrief erteilt , aber den Umweg über die Agentur Fournier be¬
nutzt, um sich in der Frage der Wiederaustelluage « zu rechtfertig««.
Es ist ihnen das im ganzen nicht übel gelungen . Am glänzendsten
steht die Oftbahu da . Bon 183 Angestellte», die wegen des Streikes
entlasten wurden , sind nur noch zwei stellenlos und einer non diesen
hat freiwillig eine Anstellung aufgegeben , die er sofort nach dem
Streik gefunden hatte . Von 17 Entlastenen hat die Direktion jede
Spur verloren und glaubt daher annehmen zu dürfen , daß auch sie

auswärts eine Stellung gefunden haben . Di« Direktton der Orlea ^
bahn hat alle Entlastenen unterstützt , die in Rot geraten sind unfc
ihnen die besten Empfehlungen für auswärts gegeben. Etwas ungü»,
sttger liegen die Verhältnisse noch bei der Rordbah «, wo die Direktion
streng auf dem gesetzlichen Standpunkte geblieben ist.

— Pari », 25 . April . Die Präsidenten und Direktoren der Eist»
bahngesellschaften hielten gestern eine gemeinsame Versammlung ab .
um über die Forderungen der Regierung betreffend die Wiedereinsteb
lang der Eisenbahner zu beraten . Ein Eisenbahndirettor erklärte
einem Berichterstatter , daß ein endgültiger Beschluß erst nach Abhal,
tung der Generalversammlung der Aktionär « gefaßt werden soll«.

Der Ministrrpräfident und der Arbeitsminister hätten den Wunsch
ausgedrückt, demnächst die Vertreter der Sisenbahagesellschasten j*
empfangen. Diese würden den Ministern alle erforderlichen Ans»
klärungen über ihre Haltung geben und darleg ««. daß sie im Im
tereffe der Sicherheit des Publikums in ihrem Wohlmoll «« gegen die
wegen Streiks und Sabotage entlastenen Bediensteten nicht so weit
gehe« könnten, wie es die Regierung wünsch«.

Die Ereignisse in Marokko,
hd Madrid , 25 . April . Ministerpräsident Eanaleja » hat Journa¬

listen gegenüber erklärt , daß er von dem spanische « Konsul in F«,
schlechte Nachrichten über die Lage in der marokkanischen Hauptstadt
erhalten habe. Die Aufregung in El Ksar und Larache wurde durch
den Durchzug einer Karawane vermehrt , deren Mitglieder von den
Marokkanern für verkleidete französisch « Offiziere gehalten wurden.
Spanien wird einen Kreuzer nach Larache schicken und seine Garnife »,
in Eeuta verstärken.

i= a Madrid , 25 . April . Wie „Jmparcial " aus Cadiz mel¬
det , wird ein Regiment Marine -Infanterie am kommenden
Donnerstag nach Larasch abgehen und dort Lager beziehe «. ,

— Paris , 25 . April . Mehrere Generalräte nahmen in ihrer ge¬
strigen Eröffnungssitzung Beschlnßanträg « an, in denen fie den in
Marokko kämpfenden französischen Offizieren und Soldaten ihre Be¬
wunderung aussprechen und dem Wunsch Ausdruck geben, daß den in
Fez eingeschlostenen französischen Instrukteuren rasch Hilfe gebracht
werde unb Frankreich seine zivilisatorische Aufgabe in Rord -Afrika er¬
füllen möge.

hd Paris , 25 . April . Gestern trafen die aus Tanger
13. April und vorher in Fez den Boten übergebenen Brief « ein. Bon
Jntereste ist der Wechsel der in Fez herrschenden Stimmung . Die Be¬
völkerung zeigt sich je nach dem Erfolg der Kämpfe vor den Mauern
der Stadt bald übermütig , bald äußerst zaghaft . Am 13. April war
die Stimmung stark gedrückt , da zehn Kuriere und zwar fünf franzS.
fische , zwei deutsche , zwei englische und ein Spezialkurier des Sultans ,
welche fünf Tage vorher Tanger verlassen hatten , völlig nackt in Fez
eintrafen . Der Sultan konferiert fleißig mit den europäische« Kon¬
suln und wohnt zuweilen in Begleitung von Ministern den llebunge,
der Leibgarde bei, deren Ausmarsch jeden Tag angekündigt wurde,
bisher aber nicht erfolgte . (L.-A.)

hä Philippeville , 25 . April . Gestern wurde eine Schwad « »
Spahis , eine Abteilung Train sowie ein Bataillon Zuave «
nach Marokko eingeschifft . Die Truppen wurden bei ihrer Ab»
fahrt von der Bolksmenge stürmisch begrüßt .

Vom Balkan .
= Konstantinopel , 25 . April . Die Aufständischen habe «

am 22 . April abends die Kolonne Muhiddt « bei Kastrati an -
gegriffen , wurden aber nach zweistündigem . Kampfe zurück-
geschlagen . Die türkischen Truppen hatten keine Verluste .

Die mexikanische Frage .
M Rewyork , 25 . April . Nach einem Telegramm aus Me¬

xiko sandte die mexikanisch « Negierung eine Beschwerdenote
an die hiesige Negierung ein über die Landung britischer
Matrosen seitens des Kapitäns Bivians bei St . Quintiu .
Die Note ist in starken Ausdrücken gehalten und hebt hervor ,
daß Kapitän Vipjans weder die Absicht noch die Ausführung
der Truppenlandung notifiziert habe . _ *

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. 8r . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

S Bremen , 25 . April . Angekommen am 23 . April : „Halle" in
Rio de Janeiro ; am 24 . April : George Washington " in New Pott , ,
„Schlesien " in Malta ; am 25 . April : „Kleist" in Hongkong. — Passiert
am 23 . April : „Wittekind " Delaware . — Abgegangen am 23 . Aprile
„Koburg " von Corusa ; am 24. April : „Scharnhorst " von Fremantl «.
„Prinz Eitel Friedrich" von Antwerpen , „Kaiser Wilhelm IL " von
Plymouth . _ i

„Heimeberg-Beide"
9155*
Verlangen Sie Muster

in schwarz , weiß und farbig »
für jeden Bedarf.

G, Henneberg .
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Neu erschienen soeben mein hochelegantes Pracht-Mode*-
album für Frühjahr . Es enthält 50 Seiten ca. '

der neuesten Modelle, wozu Schnitte zu 15, 30 u. 40 Pfg. erhältl . !
Carl Biichle , Inh. A. Schuhmacher ,Kaiserstrasse 149 . „ ,M Telephon 1981

Geschäftliche Mitteilungen .
Brüssel, Pari » und London zu mäßigen , all « Koste« einschließ«»'

den Preisen gründlich kennen zu lernen , ermöglicht auch in dieses
Jahre triebet da» bekannt « Reisebureau L. Lyssenhop u. Co.» E - *L
b. H„ Mainz , durch seine beliebten im Mai beginnenden monatlich«»
Sonderfahrten . MÜ *
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SONDERFAHRTEN
VERLANGENSIE
UNSERE usrudRL

PROGRAMME

. Kirotiheim

I di-se-
... S . »
aatluhe*

it

in Kirchheim Teck (Württ .) Institut
ersten Ranges mit Internat. Ge¬

gründet 1862 .
Neuaufnahme erfolgt am 2 .Mai 1911.
Höhere Handelsschule . Realschule
mit_Einjähr.-Abteilung . Sprachen¬
institut (Franz., Engl ., ItaL, Span.).
Gediegene Ausbildung in sämtl.
Handelswissenschaften. Sichere
erfolgreiche Vorbereitung auf das
Einjänrigen -Examen . Ausländer¬
kurse . Kleine Klassen . HF * Ehe
Sie sich für eine Handelsschule
entsehliessen , verlangen Sie Pro¬
spekt u. Referenzenliste von dem
Direktor Emil Aheimer.

Neue, allen Anforderungen der Hygiene entsprechende Gebäulich¬keiten mit modernster Einrichtung in gesündester freier Lage inmitten
grosser Gärten ; Tum- und Spielplätze . 3827a

F a ngO " S| m,anstalt
FRIEDRICHSBAD

Lokate Fango • Applikationen gegen Rheumatismus ,Gicht , Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zur
Resorption alter Exsudate , namentlich bei chronischenFrauenkrankheiten . 5538 1

Zeige hiermit meiner werten Kundschaft und dem
verehrliehen Publikum von Karlsruhe u, Umgebung ergebenst
an, dass ich unter

JSMT Nr . 3034 "
WW

an das Telephonnetz angeschlossea bin , 6643

Wilh. Oschwald , Atelier für Fusspflege,
Kronenstrasse Bfr. 31.

in Bäcker eie « , Geschäftshäusern , Brauereien . Fabrikenx. beseitigt mit einmaliger Desinfektion unter schriftlicher Garantie
von 3—5 Jahren .

Baden-Va-ener Desinfektions -Anstalt
Robert Mozer & Albert Unser , Baden -Baden.

Jahresverträge unnötig ; kein Pulver ! 3840a.6 .1Prima Präparate gegen alles andere Ungeziefer !

: •- ? V- » ,

^^BesÄMIelallRia <3 e c Welt /

uiil Ho mläi
' “

» I
, , Spielend leichte Fabrikation eines seit langer Zeit von Wirt -
Wort u . Haushalt gesuchten billigen u . hübschen Massenartikels (D .R.-Patent ) wird überall distriktweise kostenlos eingerichtet u . kleineres
»kapital zum Anfangsgeschäft u . Vertrieb dazu übergeben . Garantie
tofp. Sicherheit für 500— 1000 Mk . Bedingung . Fachkenntnisse undtwßere Räumlichkeiten nicht nötig , da nur Zusammensetzen des Ar-
ukels . Nebengeschäft kann eventl . dabei bestehen. Ausführl . Off . subL C. 1 3836a an die Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Die Wirtschaft

»zum weißen Thor
„ in Speier“ ru vergeben .
. Tüchtige kautionsfähige Wirts -
xUte mögen sich schriftlich unter

m ?® 5a bei der Expedition der
»Ladischen Presse" melden._

Grane Haare
Sachen io Jahre c-lter . Wer auf diel®dereflangung einer naturgetreuen ,7*®wiechten Farbe des Kopf- oder ßart -

Wert legt , gebrauche unser ge-
geschützt. Crinin, das Weltruf er-

Jjjgt hat,weil es ein durchaus reelles,un¬
redliches u .niemalsversagendesMittelPreis 3 M. Funke 4 Co., Berlin S .W.h d. Kronen-Apstheke , Karlsruhei.B

tt Beirat , ti
iJ ^’

tfiäftetnann , 34 Jahre alt .nicht nettes Fräulein zweckswtger Heirat kennen zu lernen .
I,k"Uerten unter B336 hanvtvost-« L rnd .

'
_ B13620

fcitaaCi . . ;

La ^ lten , zu kaufen gesucht.
SILpff . unter Nr . ©13658 an die

„Bad Presse"
._

H& ? gebrauchtes Sofa , sehr gut
ist billig zu verkaufen.« 38 Markgrafenstr . 49, 3 Tr . r.

Guterhaltene , getragene Herren¬
kleider, Gehrock , Ueberzieher usw.
preiswert zu verkaufen . B13640

Lessingstraße 5, I .

Freiwillige zum Telegraphen -
Bataillon . Das Telegraphen -
Bataillon Nr . 4 in Karlsruhe stellt
im Oktober d . Js , zum ersten male
Zweijährig - Freiwillige ( Funker u.
Fahrer ) bei der 4. (Funtentele -
graphen -)Kompagnie ein. Für die
rechn . Ausbildung kommen haupt¬
sächlich aus Technikum oder Ge¬
werbeschule ausgebildete Techni¬
ker , Elektromonteure , Feinmecha¬niker , Chauffeure , Kupferschmiede ,
Klempner , Tischler, Stellmacher,
Drahtseiler , Schneider , Schuh¬
macher, Kaufleute (Maschinen-
schreiber) , Sattler , für die Aus¬
bildung als Fahrer pferdekundige
Leute (Landwirte , Kutscher, Huf¬
schmiede usw.) in Frage . JungeLeute , welche sich zum Eintritt
freiwillig zu melden beabsichtigen ,wollen baldigst einen selbstge¬
schriebenen Lebenslauf , dessen
Selbstanfertigung von der Polizei
bescheinigt ist . und den vom Zivil¬
vorsitzenden der Ersatzkommission
ihres Wohnortes (Bezirks - , Ober-,Kreis - bezw . Landratsamt ) aus¬
zustellenden Meldeschein an das
Geschäftszimmer des Bataillons
einsenden . Gefordert wird gute
Schulbildung , sowie kräftiger ,fehlerfreier Körperbau . 3844a

Sommer - Stoffe

vohlen -
herstellunge «.

Zur Entwässerung der Orts -
stratze zwischen dem Rathaus unddem Gasthaus zur Kanne in Kö¬
nigsbach sollen die Dohlenherstel-
lungan im Wege des schriftlichenWettbewerbs verdungen werden.Angebote sind unter Benützungdes auf dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Stelle erhältlichenVordrucks verschlossen und mit
paffender Aufschrift versehen bis
längstens Montag , den 8 . Mai d .I . , vormittags 10 Uhr aus diesem
einzureichen, woselbst auch Planeund Bedingungen eingesehen wer¬den können . 6303 ..Karlsruhe , den 18. April 1011.Großh. Wasser- und Straßenbau
_ Inspektion ._

Kabeiverlegungs -
arveiten .

Zur Verlegung von Kabel zwi¬
schen dem Elektrizitätswerk beider Betriebswerkstätte in Durlachund dem Rangier - und Werk¬
stättebahnhof in Karlsruhe soll
nach Maßgabe der Verordnungdes Gr . Finanzministeriums vom3. Januar 1007 im Wege des öf¬
fentlichen Wettbewerbs vergebenwerden :
1 . die Erdarbeiten für beil. 6300

Ifdm Kabelgraben ;
2 . das Verlegen und Abdecken vonbeil. 10 700 lfdrn Kabel;3. das Liefern und Verlegen vonbeil . 00 000 Backsteinen für die

Kabelabdeckung .
Das Bedingnisheft , sowie die

Lagepläne können zu den üblichen
Geschäftsstunden bei unserer Ge¬
schäftsstelle Bahnhofstrahe 9, Zim¬mer Nr . 1 , eingesehen werden, wo¬
selbst auch die Angebotsformulare
erhältlich sind . Die Verdingungs¬
unterlagen werden nach auswärts
nicht versandt . Die Angebote sindbis zum Eröfsnungstermin , Z .Mai
1011 , nachm . 5 Uhr, verschlossen,portofrei und mit der Aufschrift
„Kabelverlegung " an die unter¬
fertigte Dienststelle, Bahnhofstraße9 , einzureichen. Zuschlagsfrist 3
Wochen . 6423 ..Karlsruhe , den 20. April 1911.Er . Vahnbauinspektron I.

Die Grossst. Direktion der HeU-und Pflegeanstalt bei Emmen¬
dingen vergibt auf Grund der aufihrer Kanzlei zur Einsicht und zumBezug aufliegenden Bedingungenim Wege des schriftlichen Angebotesdie Lieferung ihres Bedarfes anKoaks- und Ofenkohlen für die~ eizperiode 1911 )12 mit

>00 Zentner Rührer Breckkoaks u .1500 „ anthrazithaltige
Magerwürfelkohlen .

Angebote darauf sind verschlossenund mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen bis 4. Mai 1811 bei der
Anstaltsdirektion einzureichen.

Zuschlagsfrist 10 Tage . 3784a

IE B e 1 1
für 6 M zu verkaufen .
Bl3637 Luisenstraße 39, V .. r .

Federnbett
aus bestem Barchent , billig abzug .
3759 * Zähringerstrasse 24 , II.

Invalidenrad
Krankenselbstfahrer (Handb .) best .
Konstrukt. , gut erhalt . , preisw . zu
verk . Hirs chstr. 35a, p . , l . ©13106 .
Feines H . - Fahrrad (Frei¬

laus ) billig abzugeben . ©13602 . .
Gerwigstraße 23 , II -, r .

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen billig zu verkaufen .
©13640 Beilckenstraße 23 , IV .

5 firäfliae Oleattöerbfiume
ii d zu verkaufen . Näheres demz

Ziehung10 . Mai1911 »
D &rmstädter |ScHloßfreiheit - ■

Geld - Lotterie j
3339 Geldgewinne im Betragev. M. |

1 Hauptgewinn

2 Hauptgewinne

3 11000

I

Los« \ 1 Mk., Ä |
Zu haben in allen Loseverkaufs- |stellen oder direkt durch : gO. Petrenz , Darmstadt , I
Am Dinkelmann , Worms . I

usw. usw.

-E -2 . 1 PförtnerKaiierallee II .
Eine Sammlung präparierte "

Ma l ,
weg . Todesfall billig z« verkaufen .
©13646 Kaiserstraße HO, II .

^ Ziege ,
'mL

4—5 Liter Milch gebend, mit
weibl. Jungen sofort zu uerkanf.
©13643 SHmlfl, @**tü»roflcrÖr . 3.

n?di)i*te *3 Hucht
eftiißd , Jtal .hner, Brutriereil - und Trvt .

Hühner , Enten .
e»änse , Bruiöfen ,Futter - u. Trink -
geschirre .Legnester

_ zerlegb. Geflügel-ställe. K-- .-i .og gratis . 84g
leflügelpark in Auer¬

bach 88 (Hessen ).

1 B 0 ( ( ttl 0 UjjC ( ttl 6 Imitat . , hübsche Dessins von M . 0 . 40

Wollmousseline ALM “ '
. S 0.95

Lyoner Fabrikat , neue , aparte kleine Dessins |

weichfallender , seidenglänz. Baumwollstoff , AOUlUlT 1OlUv Ersatz für reine Seide . . . . von Mk.

an

an

an

an

Letzke Neuheit abgepatzleKimono -Blusen
in Seiden-Boile, Batist, Japanseide und Voile, hervorragend schöne
--- -- - Dessins und Farbenanswahl zu billigsten Preisen . = =

M

Carl Vüchle Kaiserstr. 149
: : Telephon Nr . 1931 L

Inh . : A. Schuhmacher. 8662

Neu erschienen ist soeben mein Pracht -Modealbum für Frühjahr.

[L iü : isi : 3H

Einige Kerren
können an einem guten , bürgerl .
Mittags - «. Abenotisch bei mäfi.Preis teilnehmen . Zu ersr . u .Bl 1167
in der Exp, der „ Bad . Presse "

. 8 .7

Fahrrsd - ReparM-WerkWtte
P. Eberhard
20 .11 befindet sich jetzt 3700
Amalienstratze 57
und empfiehlt sich zur Uebernahmeämtl . Reparaturen an Fahr¬rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit .— Emaillierung , Vernickelung .— Neue Pneumatiks u. Znbebör -
teile allerbilligst . — Freilauf -Ein¬
richtung und Dopvel -Ueberietz -
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

Schönheit :

verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmtlch - Seife

v . Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

LUienmilch -Cream -Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu .sammetweich. Tube 50Pf . bei:
CarlRoth , Hofdrogerie , Herrenstr . 26
H . Bieler , Kaiserstratze 223
Em. Dennif , Kaiserstraße 11
N .Isvhernmg,Hojdrog.Ämalienstr .l9
Wilh. Baum, Werderstrabe 27
Jul . Oehn-Nf!., Zährinaerstrabe 65
Otto Fischer , Karlsträße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
kirnt . Lang, Kaiserstraße 69
Th. Walz, Kurvenstratze 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
W . Hager, Kaiserstrabe 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken .
In Mühlburg : 8tr .uL-0rogerie.
In Grünwinkel : Fr . Geiger Sinner.
Warnung vor Nachahmungen l

ä Husten +s
mildern sicher Bonuswerkbonbons .
30, 60 , 1 .00 in Apotheken zu haben .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Franenkleider , Stiesel , Uhren ,
Gold . Silber u . Brillante « , Mili »
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten , ganze Hanshaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerte « erbittet 964
An- u. Berkaufsgeschäst
Tel . 201S . Markgrafenstr . SS .

ÄllühMNerKM
Beiiziimotore, Gasmotore
sanggasanlagen
otomo ist, Lainv' masch neu, Lamok-

lciiei. stunpcn >nd tctrwdSelNricht-
un > n g .'bra chte. a all .« tiros ^a.
un cr "iaronrlc au - vei Ncnlieferuag
uabe billigst a zugebeu 9 io*

Gg. Heiimaiin,
Mgschinep - tuutnstitlt Durlach,

Teleph »» Rr , 3 ».

Verordnungen (Recepte)
für die Mitglieder aller Krankenkassen

werden in 17735*

sämtlichen öffentlichen Apotheken der Stadt
angefertigt . Die Terelniinng Karlsruher Apotheker.

behagliches Familienhotei I. Ranges.160 Zimmer in nächst. Nähe des Konversationshausesu. derTrink-halle. Eigene B »de »n»t»lt mit direkter Zuleit«ng de» Ther «malwassers von der Hauptquelle . — Prachtv. grosser Park m.Spielplätzen u . Terassen. Lawn -T^ nnis . — Massige Preise . —GünstigePensionsbedingnngen. Prosp. z. Verfüg. Otto Koberlins .

co
M-to
».

Sanatorium und Pension Monte Bro '
RnTigliana-Lngano (itaiien . Schweiz ) *

Physik .-diät. Heilanstalt SystemLahmdhn , Kneipp,etc Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst, Winter
^ . u, Frühjahr . Rivieraklima . Beste Heilerfolge ^ lod.-- tinrichtg. Zentralheizung . 80 Betten . Das ganze_ . Fl j , 7.7 7, , Jahr besetzt . Einer der bekannt . Aerzte schreibt :Em Eldorado für Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige. Lt. Statistik die meist. 1SonnenstundenEuropas ! MassigePreise . Aerztl. Leiter Dr . med . Oswald . 1

111. Prospekte und Heilbenchte durch Dir. Max Pfenning . 9333a*

StUhle -MZ
werden dauerh . gestocht, u . repariert .
StuWechterei Fr . Ernst ,8 . 1 Adlerstrasse 3 . 6663

ÄlMec -llntmicht
Methode Prof . Bauer (Handstellung,Theorie , künstl. Vortrag ) , besono .f. Anfänger , erteilt zu mäßigem
Honorar konservatorischgeb. Lehrer.

Offerten unter Nr . © 18478 andie Exped. der „ Bad. Presse"
. 3.1

Nachhilfestunden
in allen Fächern der Mittel¬
schulen erteilt staatl . gepr. Lehrer.Mäßiges Honorar .

Offerten unter Nr . ©13477 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 3.1
Wer würde einen Schüler inKlavier und Violine für das
Seminar vorbereiten?
Offerten mit Preisangabe unterNr . ©13635 cm die Expedition der

„Badischen Presse" erbeten.
£ ttftd entlausen.
Nothweiler , auf den Namen

Sultan hörend, fehlt seit Kar¬
freitag
(hat kein Halsband an ).
Abzugeb. geg . Belohn. Zähringer -
flraße 50, Hugo Laue.

Bor Ankauf wird gewarnt
Tüchtige Darlehensvermittler

für angesehenes , streng reellesGeld¬
verleihungsgeschäft sofort gesucht.E . P . Sander , Friedenau -Berlin ,Stierstr . 2. MMq9 ,

Suche für
meine Großhandlung sofort

Ldii. stiIleiiTeiItzhkl
mit 3000 auch kann dieselbe
käufl . übernommen werden.

Offerten unter Nr . © 13625 andie Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Geleiligungs-
Gesuch .

Tücht . Kausotann sucht sich mit60 000 „ft su beteiligen.
Gefl . Angebote unt . 8 . L. 1383a* Rudolf Masse. Frankfurt &, M.

6435 .4.3

Augartenstr . 58 , III
Tages- und Assend - Einzel¬
unterricht in Konzertzither ,Streichzither , Schoßgeige ,Streichmelodeon u . Guitarre
bei allerbilligstem Honorar .
Gründliche Erlernung unter
Garantie . Gefl . Anmeldungenerbeten. Eintritt jederzeit .
Daselbst sind auch sämtliche
Instrumente und Zubehör
gegen bequeme monatl . Teil¬
zahlungen erhältlich und wird
bereitwilligst Auskunft erteilt .

Zigarrengeschäsl^rnte uSTrfp. fnrr hprfmift trw>rh <»*

der „ Badischen Presse" erbeten .

Glirtell-Verkails.
In nächster Nähe der Stadt ^Durlach hübsch angelegter , er¬

tragreicher Obst - und Gemüse¬
garten zu verkaufen . 6654.2.1

Zu erfr . D «rlach,Ettlingerstr . 77.
Gut erhaltenesBillard

aus der Schleifferschen Billard -
fabrik, Straßburg , hat zu verkaufen .
Kaufmännischer Verein

2761a OffenburL _ &3
Gestell-Aquarium ,

eingerichtet , ist zu verkaufen . An¬
zusehen täglich von Wo—6 Uhr .©13567. .. Kriegstraße 156, L

Gasbügelofen
für 2 Eisen, neu , gut regulierend ,wegen Anschaffung eines größer .Oiens zu verkaufen. Stängle »Damenschneider, Zirkel 32.
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Die Politisierung des deutschen PoLKes .

Von llniverfitätsprofeffor Dr . Stier - Somlo, Bonn .
(Rackdruck verboten.)

Die Ueberzeugung von der Notwendigkeit politischer Bildung in
Deutschland erhielt vor einigen Jahren neue Unterstützung durch eine
Bewegung , die Namen und Sache der staatsbürgerlichen Erziehung

schnell zu Ehren brachte. Die Stärkung des Pflichtgefühls der heran -
! wachsenden Jugend in der Richtung des Gemeinschaftslebens sollen
!die Grundlage abgeben für die geistige Politisierung der neuen Ge¬
neration , vorausgesetzt, dag über die besten Methoden und Lehrmittel
■eine Verständigung , für die Beschaffung von geeigneten Lehrkräften
ein Weg gefunden wird . Was aber durch Erziehung dieser Art besten
falls erreicht wird , ist noch weit entfernt davon , eine Erziehung zu
politischem Denken und Handeln zu sein . Unsere Schulmänner und

, Pädagogen legen zu viel Gewicht auf die — natürlich unentbehrliche
und niemals auszuschaltendc — sittliche Seite dieser ganzen Frage .
Es handelt sich jedoch nicht nur um eine Vertiefung der Ethik der
Heranwachsenden Jugend . Hierbei wird sich niemals ergeben : eine
Politisierung unseres Volkes, eine Erweckung des Verständnisies für
Staats - und Weltauffaffung Anderer , eine von Parteirücksicht freie
Anschauung des Staatslebens , eine Vorbereitung der Fähigkeit , auf
die erheblichsten Fragen des öffentlichen Lebens sachkundige und den
Willen besonnen bestimmende Antworten zu geben.

Mit Notwendigkeit kommt man auf die Frage , ob es nicht richtig
wäre , das in die erste Reihe zu rücken , was die meisten Reformer
heute an die zweite Äelle verweisen : den Unterricht in der allge¬
meinen Staatslehre , in Verfassungs - , Verwaltungs - und Völkerrecht.
Ich möchte mich zunächst von vornherein dagegen verwahren , als ob
ich die Frage der staatsbürgerlichen Erziehung in der Aufnahme vo »
Kenntnisien , also von Tatsachen über staatlich- politische Dinge allein
sähe. Gewiß ist das Problem der staatsbürgerlichen Erziehung , be¬
sonders auf der Schule, auch ein ethischer . Aber er darf es nicht vor¬
wiegend sein , sondern muh der geistigen Erfassung der politischen
Dinge die Gleichberechtigung einräumen . Was in Frage steht ist nickt ,
neue pädagogische Methoden zur höheren Ethisierung unserer Jugend
ausfindig zu machen, für die gewisse Gemeinschaftsideale die Mittel
und den Rahmen abgäben , sondern die Verbreitung der politischen
Bildung mit allen ihren Wirkungen für die innere Anteilnahme des
Einzelnen an dem Schicksale der Gesamtheit , der nationalen Wohl¬
fahrt und Größe . Für nicht besonders glücklich halte ich auch die
Gegenüberstellung von positiven Kenntnissen um staatliche Dinge und
ethischer Veeinfluflung der Heranwachsenden Jugend . Während die
letztere selbstverständlich sein müßte , setzt man ungewollt das geistige
Ziel herab , wenn man es nur in der Vermehrung einer Anzahl von
wissenswerten Dingen beschlossen findet .

Wer auch nur einmal den Begriff der politischen Bildung ersaht
hat , wird sich von dem Irrtum frei machen , daß es sich nur um eine
trockene oder verwässerte Wiedergabe von Rechtssätzen der Verfassun¬
gen oder anderer grundlegender Gesetze, um Mitteilung , allenfalls
Umschreibung historischer , für die Staatsentwicklung wichtiger Ereig¬
nisse handeln kann . Gewiß, bester als nichts ist dies auch und würde
ungefähr für die Volksschulen der höheren Klasten in Frage kommen
können ; aber was hierdurch zu erreichen ist, verdient den großen An¬
lauf nicht, den die Bewegung der staatsbürgerlichen Erziehung ge¬
kommen hat . Wenn man mit mir die geistige Erfastung der Wirk¬
lichkeit als Wissenschaft ansteht, so wird unbedingt eine durch sie ver-

!mittelte gründliche Bildung ausgehen müssen auf die Erkenntnisse
der tieferen Zusammenhänge , auf Aneignung des durch
geistige Verarbeitung auf das Gründlichste veredelten Stoffes .
Das , was durch die meisten sog. Bürgerkunden vermittelt wird , ist
Rohmaterial , mehr oder minder übersichtlich gruppiert , aber in den
seltensten Fällen fachmännisch geordnet , gesichtet , fast nie auf eigene
Erforschungen aufgebaut . Dieser Zustand kann aber auf die Dauer
verhängnisvoll werden . Nicht nur liegt in ihm die Gefahr , daß das
Interesse durch solche Arten der Darstellung ungeweckt bleibt , sondern
daß viele sogar abgeschreckt werden , weil sie glauben , es sei in diesen,
mit viel gutem Willen , aber an der Oberfläche haftenden Werken,

jbas Beffinöglichste geboten, sodaß es wohl doch an dem Gegenstände
zu liegen scheine, wenn durch die Darlegungen Sinn und Bedeutung ,
T̂ragweite und innere Verbindung der staatlichen Ereignisse nur in
dürrer Nüchternheit und in kalten Umrißlinien sichtbar werde.

Es liegt mir fern , die Arbeit der Pioniere der Staats - und Bür¬
gerkunde irgendwie zu unterschätzen; noch fehlt ja der ttare Begriff ,
die Grenze und damit der feste Inhalt dieses Wissensgebietes . Das
muß gewissenhaft berücksichtigt werden . Was bisher geleistet worden ,
haben jene Bücher vollbracht . Aber eine auf dem Gebiete der Staats¬
lehre und Politik wissenschaftlich bewährte Persönlichkeit fehlt bis¬
lang mrter den Führern . Eine ganze Literatur von nicht sachver¬
ständigen Sckriften beweist so recht die primitiven Verhältnisse , in
teae » awr uns zur Zeit noch befinden und die großen Schwierigkeiten
und Hindernisse, die einer staatsbürgerlichen Erziehung im Sinne
der politischen ViDung entgegenstehen. Oder sollte man gerade für
diese geistig nicht vorgebildete Persönlichkeiten nötig haben ?

Ich antworte mit einigen Beispielen . Wer heute die Reichsver¬
fassung liest, glaubt vielleicht, die Grundorganisation Deutschlands zu
kennen, wenn er sich jeden Satz — was auch schon nicht so einfach
ist — klargemacht hat . Nun ist es aber im heutigen Staatsrecht ein
offenes Geheimnis , daß die Wandlungen der Reichsverfassung durch
Gewohnheitsrecht , durch die staatlich-politische Entwicklung eine viel¬
fache Verschiebung des Verhältnisses von Bundesrat , Reichstag und
Kaiser herbeigeführt haben Jener , der Träger des föderativen Ge¬
dankens , tritt stark zurück; Reichstag und Kaiser , die Träger des
unitarischen Elementes , werden immer bedeutsamer . Dies , obwohl
nach dem Dogma der Bundesrat der eigentliche Souverän des deut¬
schen Reiches ist . Der Kaiser hat bei der Schaffung der Reichsgesetze
nach der Verfassung nicht mitzuwirken . Seine Aufgabe ist nur , auszufer¬
tigen und zu verkündigen . Aber in Wirklichkeit ist sein Einfluß als
König von Preußen in zahlreichen Fällen maßgebend ; die Gesandt¬
schaften, die der führende Einzelstaat bei den übrigen deutschen Staa¬
ten hält , suchen Verständigung mit den Bundesregierungen zu er¬
zielen , sodaß die Beschlüsse des Bundesrats eigentlich nur die formale
Bestätigung dieser zwischenstaatlichen Vereinbarungen sind . Dagegen
hat der Bundesrat auf dem Gebiete der Verwaltung eine ganz außer¬
ordentliche Arbeit , wie sie nicht vorhersehbar war , zu leisten.
| Alle jene Imponderabilien , zu deren Erkenntnis ein feines , je¬
denfalls hellhöriges Organ für politische Entwicklung notwendig ist ,
nicht zuletzt die zahlreichen, im Laufe von 40 Jahren entstandenen
und nur zum Tell gelösten staatsrechtlichen Fragen können nur von
jemandem erfaßt und gelehrt werden , der diesen Gegenständen sein
Leben widmet . Erft wenn auf wissenschaftlichem Grunde staatsrecht -

_ Sao,,tye Presse ._
liche und politische Erkenntnis genügend verbreitet ist, wird sich poli¬
tische Bildung in nennenswertem Maße in Deutschland gestalte». Aus
ihr erst wird sich Liebe zu den großen und bewegenden Fragen des
Gemeinwesens nach allen Richtungen , wird sich Interesse , Verständ¬
nis , Ansporn zu besonnener Mitwirkung , eigenes Urteil und selbstän¬
diges frohgemutes Handeln ergeben . Nicht umgekehrt !

So fließt aus der geistigen Durchbildung dem Charakter , der
sittlichen Persönlichkeit ein Gewinn zu , während die pädagogisch-ethi¬
sche Beeinflussung an sich, selbst mit Hilfe eines den Staat angehenden
Stoffes , nicht zur politischen Bildung führen wird .

Die von politischen Parteien , insbesondere dem Zentrum , der
Sozialdemokratie und neuerdings den Jungliberalen , ausgehenden
Bestrebungen , politische Aufklärung zu verbreiten , sind naturgemäß
einseitig. Die von ihnen begründeten Jugendvereine und -Bünde
können immerhin die politische Schulung im Sinne der jeweils ver¬
schiedenen Welt - und Staatsanschauungen fördern , aber nicht weniger
zu einer Verschärfung der Gegensätze , zur Verbitterung der Gemüter
und zu einer Halb - und Viertelbildung beitragen , die , was sie in¬
tellektuell fördert , an ethischem Bestände zerstören kann . Wahre
staatsbürgerliche Erziehung ist „überparteimäßig ".

Alles in allem genommen , sind starke Strömungen unverkennbar ,
ernste Bestrebungen auf Gesundung der Verhältnisse offensichtlich .
Noch stehen wir am Anfänge der Entwicklung . Aber die ausgebroche¬
nen Quellen können nicht mehr verstopft werden . Lebendiges Wort ,
gewappneter und erfahrener Geist, eigene Erfahrung und Schicksals¬
fügung werden zu besseren Zeiten führen .

Larlsruher Schwurgericht.
2. Meineid und Betrug .

A Karlsruhe , 25 . April . Am heutigen zweiten Sitzung
Schwurgerichts standen zwei Anklagesachen zur Verhandlung , für die
eine gemeinschaftliche Eeschworenenbank gebildet werden konnte. In
der Vormittagssitzung hatte sich der Kaufmann Balthasar Wimmer
aus Wahlershausen wegen Meineids und Betrugs zu verantworten .
Die Grotzh . Staatsanwaltschaft war in dieser Sache durch Staats¬
anwalt Dr . Hafner vertreten . Als Verteidiger fungierte Rechts¬
anwalt Dr . Bloch .

Dem 26 Jahre alten Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß er
am 15. Dezember 1909 vor dem Grotzh . Amtsgericht Pforzheim in der
Klagesache der Lebensversicherungsgesellschaft „Magdebucgia " in
Magdeburg gegen ihn den ihm auferlegten Offenbarungseid auf
Grund eines von ihm aufgestellten Dermögensoerzrichnisses , nach
welchem er seinen Gehalt auf 125 Mark monatlich angab und be¬
hauptete , keine Provision und Tantieme zu beziehen, leistete, damit
aber unter seinem Eide unwahre Aussagen machte, indem er angab ,
das Vermögensverzeichnis stelle sein Einkommen und seine Ver¬
mögenslage richtig dar , während er in Wirklichkeit von seinem Prin¬
zipal , dem Drogisten I . Hacker in Pforzheim , einen Monatsgehalt
von 130 Mark und aus Provisionen und Tantiemen aus dem Ge¬
schäftsumsatz des Hacker durchschnittlich 25 Mark monatlich bezog .
Wimmer machte sich sodann noch der Anklage des Betrugs dadurch
schuldig , daß er im Laufe des Monats Dezember 1909 , obwohl der
den Betrag von 125 Mark übersteigende Teil der ihm von Hacker zu
gewährenden Bezüge an Gehalt , Provision und Tantiemen für die
Forderung der Versicherungsgesellschaft in Magdeburg an den Ange¬
klagten durch Beschluß des Amtsgerichts Pforzheim gepfändet worden
war , durch die unwahre Angabe , er habe sich mit der Versicherungs¬
gesellschaft geeinigt und die Pfändung sei aufgehoben , Hacker be¬
stimmte, ihm wieder seine vollen Bezüge auszuzahlen , wodurch Hacker
um 22 Mark geschädigt wurde , da seine Verpflichtung zur Zahlung
der gepfändeten Beträge nicht aufgehoben war .

Im Februar 1909 kam der Angeschuldigte, der seiner Zeit in
Basel eine kaufmännische Lehre durchgemacht hat und dann in ver¬
schiedenen Stellungen war , nach Pforzheim . Er fand dort mit einem
Monatsgehalte von 120 Mark in dem Geschäfte des Drogisten Hacker
Anstellung als Verkäufer . Nach kurzer Zeit bekam Wimmer eine
Aufbesserung von 10 Mark monatlich . Außerdem erhielt von August
1909 qn der Angeklagte Provision und Tantiemen von 2 Prozent aus
dem über 4000 Mark betragenden Umsatz im Engrosgeschäft. Aus
diesen Provifionsbezügen verdiente Wimmer durchschnittlich 25 Mark
im Monat .

Im Frühjahr 1909 war der Angeschuldigte mit einem Agenten der
Magdeburger Lebensversicherungsgesellschaft bekannt geworden, der
ihm vorschlug, sich bei der Gesellschaft versichern zu lassen . Wimmer
zeigte sich hierzu bereit und ließ sich im April 1909 für 10 000 Ji
versichern . Für diese Versicherung hatte er im Vierteljahr eine Prämie
von 100 M 90 Pfg . zu entrichten . Schon di« erst« Zahlung konnte er
nicht erfüllen , da er dazu keine Mittel besaß . Verschiedene Mahnungen
der Gesellschaft und ihres Pforzheimer Vertreters , die Wimmer zur
Einhaltung seiner Verpflichtungen veranlassen sollten, blieben ohne
Erfolg . Es wurde daraufhin beim Amtsgericht Pforzheim gegen ihn
Klage auf Zahlung des im Versicherungsvertrag für die Nichterfüllung
der eingegangenen Verpflichtungen vorgesehenen Entschädigungsbe -
trags von 200 M erhoben. Wimmer ist auf Grund dieser Klage auch
verurteilt worden . Da auch jetzt von Wimmer nichts zu erhalten war ,
bewirkte der die klagend« Gesellschaft vertretende Anwalt eine Pfän¬
dung des über 125 Ji betragenden monatlichen Einkommens des An¬
geklagten. Da diese Maßregel aber nicht die gewünschte Wirkung hatte ,
ließ der Rechtsanwalt bei Wimmer eine Pfändung vornehmen , die
aber ftuchtlos verlief . Nun veranlaßte der Anwalt die Ladung des
Wimmer zum Offenbarungssid . Diesen Eid leistete der Angeklagte
und hielt sich dabei , wie er zugab, nicht an die Wahrheit . Er ver¬
sicherte unter seinem Eid«, 125 M zu beziehen, während er in Wirk¬
lichkeit 130 M erhielt und stellte in Abrede, weitere Bezüge als diese
125 Ji aus seiner Tätigkeit bei Hacker zu bekommen.

Der Beschluß des Amtsgerichts , durch den, wie schon angeführt ,
ein Teil des Einkommens des Wimmer mit Beschlag belegt wurde,
erhielt auch Hacker zugestellt. Er war dadurch verpflichtet , unter
eigener Haftbarkeit die Abzüge an den Vertreter der klagenden Ge¬
sellschaft abzuliefern . Im Dezember 1909 hatte nun Wimmer durch
die unwahre Angabe , er habe sich mit der Gesellschaft auseinander¬
gesetzt und diePfändung bestehe nicht mehr, seinenPrinzipal veranlaßt ,
ihm keine Abzüge mehr zu machen . Da in Wirklichkeit der mts -
gerichtliche Beschluß aber noch bestand, so mußte Hacker nacht , uglich
den Betrag von 22 Mark , den er hätte von dem Einkommen des An¬
geschuldigtenim Dezember 1909 zurückbehalten sollen, aus seiner Tasche
bezahlen. Bezüglich des zweiten Teiles der Auflage war Wimmer
nicht geständig. Er behauptete , die Aeußerung seinem Prinzipal
gegenüber, er habe sich mit der Gesellschaft geeinigt und die Pfändung
sei aufgehoben, nie , auch nicht andeutungsweise getan zu haben . Auf
Vorhalt des Präsidenten mußte der Angeklagte aber etwas anderes
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zugeben, nämlich, daß er seinem Arbeitgeber Hacker etwa 280 M^ 7laus der Ladenkasse gestohlen und für sich verbraucht hat , und daß «!!
das Schöffengericht Pforzheim wegen dieses Diebstahls mit 2 Man»ten Gefängnis bestraft«.

Nach dem Beweisergebnisse hielten die Geschworenen die tz.trugsangelegenheit nicht für genügend aufgeklärt , um zu einer
jahung der wegen Betrugs gestellten Schuldfrage gelangen zu können

'
Sie verneinten deshalb diese Schuldfrage , was die Freisprechg ^des Wimmer von der Anklage wegen Betrugs zur Folge hat,?
Dagegen bejahten die Geschworenen die Schuldfrage wegen Rein '
eids . Für diese Straftat erhielt der Angeschuldigte iZahrZnch )

'
Hans und 5 Jahre Ehrverlust . Auch wurde gegen ihn die dauernd
Zeugcnunfähigkeit ausgesprochen.

Aus den Nachbarländern.
— Neustadt a. d. H., 25 . April Gelegentlich des zu Pfingsten ft

Neustadt a . d . Haardt , stattfindenden Festschietzens der badisch -psznj,
schen Zimmerstutzen-Echützen wird der Mannheimer Luftschifser -Derri,
„Zähringen " am Pfingstmontag einen Lufballonaufstieg veranstalt ^

— Stratzburg i. Els ., 25. April . An Stelle des langjährigen und
um das Kriegervereinswesen im Reichslande hochverdienten erst«,
Vorsitzenden des elsatz- lothringischen Kriegerlandesverbandes , (5*.
neralmajor z . D . Deurer , der aus Gesundheitsrücksichten sein Ehr«»
amt nirderlegt «, um zu Kurzwecken dauerrid seinen Wohnsitz in Baden- !
Baden zu nehmen, wurde der General der Kavallerie z. D. oo,
Motzner zu Straßburg einstimmig als Berbandsoorfitzender gewählt .

‘
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Charternd 347« St,
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East Rand
,-ioldfields
Randmine »
Anaconda
Atchis. common
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and 2t . Paul 122-
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LouiSvilleNasyv. 1 3 ‘:;
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United Etat . Steel-
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9612
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92.»
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5 %
8-
7-4

111 %
105 %

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «nd Hydro-»,
vom 25 . April 1911 .

Die gestern über Nordskandinavien gelegene Depression ist samt
dem Teilminimum über Polen abgezogen und hoher Druck hat sich
von ELdwesten her über fast ganz Mitteleuropa ausgebreitet , nur itn
Norden ist es noch trüb . Im Nordwesten ist eine neue , nicht sehr tieft
Depression erschienen , die sich wohl vorerst bei uns nicht geltend machen
wird ; es ist deshalb meist heiteres und warmes Wetter zu erwarte^
Witterungsbeobachtungender Meteoroloa. Station Karlsrn^

April
Baro¬
meter

SUD

Ther -
momt .
in 6.

Abfol.
Feucht.

MM
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

24. Nachts 9” U . 752 . 9 12.1 5.3 51 NW wolkeitloi
25 Mrgs. 7-° U. 752.4 9.6 6.1 69 SW » olfifl
25 . Mitt2 '° U . 750 .1 18.1 6. 3 41 * heiter

Höchste Temperatur am 24 . April 17. 5; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 8. 4.

Wetternachrichten aus dem Sude « 00m 25. AprU früh.
Lugano wolkenlos 12°

, Biarritz bedeckt 11 ° , Coruna halb bedeckt
12°

. Perpignan wolkenlos 15°
, Nizza wolkenlos 19°, Triest heiter 19*,

Florenz wolkenlos 12°
, Rom wolkenlos 10 °

, Eagliari wolkenlos 127
Brindisi dunstig 14°

. Horta (Azoren) halb bed« tt 15°.

Guten Morgen ! Wasche Dich mit Ray-Seifei
Sollten Sie zu den wenigen Personen gehören , welche die aus
Hühnerei bereitete Ray -Seife (Deutsches Reichspatent Nr . 112 456
und 122 354) noch nicht dauernd in Gebrauch genommen haben, so
empfehlenwir Ihnen dringend, sofort einen Versuch zu machen. Schon
bei der ersten Waschung werden Sie bemerken, daß Ray- Seife einen
Schaum abgibt wie keine andere Seife, einen Schaum von köstlicher

Weichheit und ganz eigenartiger Konsistenz, welcher die Haut rein,
zart und jugendfrisch macht Dies ist die Wirkung der in der Ray-Seife
enthaltenen großen Mengen von frischem Eiweiß und Dotter, welche
bekanntlich seit vielenJahrhunderten als das beste Mittel zur Erzielung
einer schönen und gesunden Haut gelten . Preis p . St . 50 Pf. Ray-Ltums-
Seife p . St M. 1 .- . Eleganter Karton a 4 St M. 3 .80. Ueberall käuflich.
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Die MililärmustK nach dem neuen Etat.
Die „Deutsche Militär -Musiker-Zeitung " bringt folgende Aus¬

führungen zu der aktuellen Frage der Militärmusik :
Wie vorauszusehen war und an dieser Stelle auch vorausgesagt wurde ,

hat auch die 3 . Lesung des Etats an den Vorschlägen der Regierung
für die Neugestaltung der Musik nichts geändert . An einem Versuche ,
die Stärke der Musiken noch weiter herabzudrücken und das prrvate
Spielen noch mehr einzuschränken, hat es von milirärmufikfeindlicher
.Seite natürlich bei dieser Lesung nicht gefehlt ; er scheiterte an der
festen Haltung der Militärverwaltung und an der musikfreundlichen
.Gesinnung der Mehrheit des Reichstages . Nach den Erklärungen der
Negierungsvertreter ist in absehbarer Zeit an eine weitere Einschrän¬
kung der Bestimmungen für das gewerbliche Spielen nicht zu denken .

Die neue Stärke der Musikkorps wird erst zum 1 . Oktober 1911
etatsmäßig ; nur bei dem neuzuformierenden Musikkorps des Futzartil -
jlerie-Regiments Nr . 17 und des Eisenbahn -Regiments Nr . 3 sowie für
das jetzt schon bestehende Musikkorps des Fußartillerie -Regiments
Nr . 2 und des Eisenbahnregiments Nr . 1 treten die neuen Stärken
bereits vom 1 . April ab in Kraft .

Von dem Zeitpunkte der Geltung der neuen Stärken ab ändert
sich auch die Allerh . Kab .-Ord . v . 3V. 8. 1883 . Die hiernach zulässig
gewesenen 5 Hilfstrompeter bei jedem Kavallerie -Regiment sind ge¬
blieben , nur das Regiment der Eardedukorps und das Leib -Earde -
Husaren -Regiment hat keine Hilfstrompeter , dafür aber 20 etatsmäßige
Trompeter . Die Batterien der Feldartillerie haben nunmehr durch -
gehends zwei Hilfstrompeter , früher hatten die reitenden Batterien
drei . Die bisherige Verwendung der Signalhornisten der Fußartillerie
als Hilfsmustker ist fortgefallen . (Bei dieser Gelegenheit mag aus¬
drücklich darauf hingewiesen werden , daß nun also die Gesamtstärke
des Trompeterkorps der Feldartillerie sich auf 27 Mann beläuft und
nicht auf 14 , wie es kürzlich in einem Bericht irrtümlicherweise
hieß. D. Red .)

Somit sind vom 1 . Oktober 1911 ab stark außer je einem Musik¬
meister oder Obermusikmeister bei jedem Regiment , Jäger - (Schützen -)
und Pionier - Bataillon :

Das 1 . Garde -Regiment zu Fuß 36 Hoboisten.
Die übrigen Garde - und Linien -Jnf .-Regimenter 10 Hoboisten,

26 Hilfshoboisten .
Die Jäger - (Schützen - ) Bataillone 10 Hornisten , 10 Hilfshornisten .
Das Regiment der Gardodukorps und das Leib - Garde -Hufaren -

Regiment 20 Trompeter .
Die übrigen Kavallerie -Regimenter 15 Trompeter , 5 Hilfstrom¬

peter.
Jede Batterie 2 Trompeter , 2 Hilfstrompeter .
Das Fußartillerie -Regiment 8 Hoboisten, 16 Hilfshoboisten , dazu

kommt 1 Trompeter der Vcfpannungsabteilung .
Das Pionier -Bataillon 10 Hornisten , 10 Hilfshornisten .
Die Eisenbahnregimenter Nr . 1 und Nr . 3 10 Hornisten und 16

Hilfshornisten .
Das Train -Bataillon 3 Trompeter , 6 Hilfstrompeter , aber keine»

Musikmeister.
In der nach Vorstehendem zulässigen Zähl dürfen für Rechnung

des Etats an Gemeinen und Gefreiten Hilfstrompeter zur Verstärkung
des Trompeterkorps herangezogen werden . Als Schälenbaumträger
sind nach wie vor Mannschaften aus Reih und Glied zu verwenden .

Die Ausbildung von „Reseroemusikern" ist neu geregelt , und zwar
vorwiegend mit Rücksicht darauf , daß ein Ausfall an Militärmusikern
nach der Herabminderung sich empfindlicher wie bisher geltend ma¬
chen wird .

Es sind von jetzt ab im Herbst j . Js . eine auf die halbe Stärke des
Musikkorps berechnete Rekrutenquote von 9 Prozent zum Dienste mit
der Waffe einzustellen: dazu sind Musiker von Beruf auszuwählen .
Innerhalb dieser Grenzen ist auch die Annahme von Freiwilligen zu¬
lässig . Diese Mannschaften treten zum Musikkorps über , sobald eine
Stelle frei wird . Vorübergehend aber dürfen sie beim Musikkorps Ver¬
wendung finden während der Zeit der Kommandierung oder Beurlau¬
bung von Militäranwärtern zu Anstellungszwecken, der Kommandie¬
rung zur akademischen Hochschule für Musik, sowie mit dem Einleiten
des Dienstunbrauchbarkeitsverfahrens . Die am 1 . Oktober überschie¬
ßenden Hoboisten usw . sind solange in den Musikkorps weiter zu ver¬
wenden und über den Mat zu führen , bis sie innerhalb des Standortes
der militärischen Ausbildung und den musikalischen Fähigkeiten ent¬
sprechend in frei werdende Stellen eingereiht werden können.

Bei Truppenteilen , bei denen Stellen für Hilfshoboisten usw . neu
hinzukommen, treten in diese die bisher als Hilfsmusiker verwendeten
Mannschaften über .

Nach dem noch zu erwartenden Neuabdruck des 1. Abschnitts des
Aichangs I zu : Bekleidungsordnung II . Terl kommen einzelne Stim¬
men in Wegfall . Die Inhaber dieser Stimmen sind , soweit es ihre
musikalischen Leistungen zulassen, Lei anderen Stimmen , z. B . der
4 . Posaunist beim 2 Tenorhorn , der Altkornettist bei der großen Trom¬
mel, der 3 . Klarinettist bei der 2. Oboe oder der kleinen Trommel zu
verwenden. Die Musikmeister haben durch llnterrichtserieilung diese
Maßnahme zu unterstützen. Im besonderen ist noch bestimmt , daß das
Fußartillerie -Regiment Nr . 2 aus seiner jetzigen Etatszahl die Hobo¬
isten für den Stab des Fußariillerie -Regiments Nr . 17 möglichst voll¬
zählig abgibt . Die dann noch fehlenden 20 Hoboisten werden von
anderen Fußartillerie -Regimentern abgegeben, die ihren Bedarf wie¬
derum mit den durch die Verringerung eintretenden lleberschüssen
decken .

Im ganzen wird es eine geraume Zeit dauern , bis sämtliche Musik¬
korps vollständig im neuen Geleise sind ; durch die bestehenden Bestim¬
mungen wird in dankenswerter Weife ein ganz allmählicher llebergang
in die neuen Verhältnisse geschaffen und werden hierdurch nach Mög¬
lichkeit Härten vermieden . Ob die Neugestaltung eine Verschlechterung
bringt , kann nur langjährige Erfahrung lehren . Zunächst wird es
gelten, sich in die neuen Verhältnisse zu finden und ste sich so zu ge¬
stalten, daß ste zum Segen für die Militärmusik gereichen. Den Mili¬
tärmusikerfeinden ist jedenfalls auf lange Zeit der Wind aus den
Segeln genommen. «. Witzleben,

Oberstleutnant z. D.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 24 . April . Der evangelische Oberkircheurat hat

eine neue Einrichtung ins Leben gerufen , die das Sammeln , Ordnen
und Konservieren der schriftlichen und monumentalen Denkmäler der
evangelische « Landeskirche zum Zweck hat und ihrer weiteren Er¬
forschung und Bearbeitung dienen soll . Jede der 28 Diözesen hat
einen Pfleger bestimmt ; diese sind zu einer ersten Besprechung dieser
Tage im Dienstgebäude des Oberkirchenrats zusammengetreten . Nach
einer Begrüßung durch den Präsidenten , Eeheimrat D . Helbing
übernahm Oberkirchenrat Mayer die Leitung der vierstündigen Ver¬
handlung und besprach einleitend die Erundzüge der Pflegeschast . An
der Spitze der Pflegerschaft steht Professor Dr . Eruetzmacher-Heidel -
berg, dem sechs Oberpfleger , Dr . Rott -Karlsruhe , die Pfarrer Kap -
pes-Nafig, Euler -Liedolsheim , Neu -Schmieheim , Ludwig -Eichstädten
und Schmidt-Kirchen, zur Seite stehen. Es wird eine eingehende Be¬
arbeitung der Pfarrarchive , wie aller sonstigen kirchlichen Denkmäler
ins Auge gefaßt . Bon verschiedenen Seiten wurde lt . „Straßb . Post "
auch die Notwendigkeit eines eigenen Publikationsorgans hervor¬
gehoben.
'

, — Karlsruhe , 25. April . Ueber die Erfolge der hiesigen Konzert¬
sängerin Fräulein Hildegard Schumacher, einer Schülerin von Frau
Hoeck- Lechner , die in der nun beendeten Konzertsaison eine viel -
begehrte Sopranistin war , schreibt die „Pfalz . Rundschau" anläßlich
seines Konzertes der Liedertafel in Ludwigshafen a . Rh . : „Von dem
/Eolistentrio entzückte in erster Linie Frl . Hildegard Schumacher aus
Karlsruhe mit ihrer hellglänzenden , gutgefchulten , tragfähigen und
Modulationsreichen Sopranstimme über die ste von der Tiefe bis zur

Höhe unumschränkte Herrschaft besitzt. Auch im verzierten Gesang ist
sie bewandert und so erzielte die Künstlerin einen großen und unbe¬
strittenen Erfolg .

" — Zu einem Konzert in der Heidelberger Stadt -
Halle bemerkt die „Heidelb. Ztg "

: „Fräulein Schumacher aus Karls¬
ruhe entzückte durch ihre klare , einschmeichelnde Stimme , die die Töne
leicht und froh in den hohen Saal hinausjubelte .

" — Heber ein Kon¬
zil des Mannergesangvereins Eoncordia in Freiburg schreibt die
„Freib . Ztg ." ebenfalls anerkennend : „Frl . Hiloeg . Schumacher er¬
freute durch den Reiz ihres vorzüglich geschulten Organs und Vor¬
trags und dürfte auch als hoher Oratoriensopran sehr Gutes leisten .

"
— lieber das große Konzert im Niebelungsnsaal des Rosengarten in
Mannheim äußert sich der „M . Een .-Anz." : „In Frl . H . Schumacher,die ihre Studien bei Fr . Hoeck -Lechner absolvierte , lernten wir eine
sehr sympathische Sopranistin von tadelloser Technik , Intelligenz und
Geschmack kennen. Der Tonansatz ist ohne Fehl , die Textbehandlungeine sehr verständliche." — Die „Straßb . Post" bespricht das Kar¬
freitagskonzert in der Earnisonskirche in Straßburg : „Dazwischen
ließ sich eine Sopranistin Frl . H . Schumacher aus Karlsruhe hören ,die mit angenehmer , weicher und wohlgebildeter Stimme neben
anderen geistlichen Gesängen, die Arie „Blute nur " aus der
Matthäuspassion ' stilgemäß und mit Ausdruck sang.

» Karlsruhe , 25. April . Eine Ausstellung von Medicidrucken
findet dieser Tage in dem Geschäftsraum der Kunsthandlung E . Buch!«,
Kaiserstratze 149, statt . Die unter der gesetzlich geschützten BezeichnungMedicidrucke seit 1906 herausgegebenen farbigen Reproduktionenalter Meister sind originaltreue , photomechanische Wiedergaben von
höchster technischer Vollendung . Die Ausstellung ist jedermann unent¬
geltlich zugänglich und dauert bis zum 6. Mai .

A. Karlsruhe , 24. April . Tie Gesellschaft für Berbreitung von
Volksbildung hat im Eroßherzogtum Bade « in den letzten fünf
Jahren 748 Volksbibliothekeu mit 17 628 Bänden begründet und
unterstützt. Es erhielten Bücherzuwendungen in den Jahren 1906
68 Bibliotheken 1428 Bände , 1907 99 Bibliotheken 2226 Bände , 1908
108 Bibliotheken 1989 Bände , 1909 119 Bibliotheken 3475 Bände ,
1910 354 Bibliotheken 8510 Bände , in fünf Jahren 748 Bibliotheken
17 628 Bände . Die Gesellschaft gibt gegen mäßige Jahresbeiträge
Wanderbibliotheken und Eigenbüchereien im Werte von 60—200 M
ab. Die Wanderbibliotheken können alljährlich bei völlig freier Wahl
neuer Bestände aus dem Katalog der Gesellschaft umgetauscht werden .
Die Eigenbüchereien werden in vier Jahren freies Eigentum der Ge¬
meinden. Anträge find zu richten an die Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung , Berlin , N . W . 21, Lübeckerstraße 6. Von der Ge¬
schäftsstelle werden orientierende Drucksachen kostenfrei versandt .— Mannheim , 24. April . Die Handelshochschule ist heute in ihr
diesjähriges Sommersemester eingetreten , das vormittags 11 llhr io
feierlicher Weise eröffnet wurde . In der Aula der Anstalt hatte stch
das gesamte Lehrerkollegium versammelt und zu beiden Seiten der
Rednertribüne nahmen die Chargierten der zwei Perbindungen der
Hochschule, „Hansea" und „Rheno -Ricaria "

, in vollem Wichs mit
ihren Bannern Aufstellung. Unter den Erschienenen befanden sich :
der Borsttzende des Kuratoriums , Oberbürgermeister Martin , Präsi¬
dent der Handelskammer , Kommerzienrat Engelhard , Direktor Sau¬
erbeck, Prinz Viktor Isenburg , die Stadtverordnetenvorstände Gießler
und Bensheimer , mehrere Stadtverordnete , Amtsoorstand Geh. Re¬
gierungsrat Clemm» Reichsbankdirektor Obkircher und die Gymnasial¬
direktoren Prof . Caspari und Dr . Blum . Außerdem waren Studie¬
rende und Hörer der Handelshochschule sowie Freunde des Instituts
in größerer Anzahl anwesend.

_L Berlin , 24. April . Die soeben erschienene Rr . 16 der illustrier¬
ten Halbmonatsschrift „Das Theater " bringt als Titelbild eine Auf¬
nahme der bekannten Hamburger Schauspielerin Marie Elsinger .
Der von der Bühne scheidenden Lucie Höflich ist ein glänzend ge¬
schriebener Artikel von Friedrich Düsel gewidmet , der durch eine
ganze Reihe trefflicher Rollenbilder der Künstlerin eine interessante
Ergänzung findet. Ausgezeichnet stnd auch die Bilder zu dem Ar¬
tikel, der über den Fünfuhr -Tee „Kunst und Mode ", die jüngste , viel¬
besprochene Veranstaltung der Zeitschrift» berichtet . Die Premiäre
der Operette von Frau Nikisch und von Paul Einsts „Ninon de
Lenclos" in Dresden , einige Nürnberger Premieren und die letzten
Theaterereignisse Berlins werden besprochen und durch eins Reihe

wohlgelungener Aufnahmen näher erläutert. Die Sensation de»
Heftes aber dürfte der erst« Abdruck eines Aktes an» der Groteoke
„Der Königstrust" von dem bekannten Wiener Feuilleiouist en Dr.
Ludwig Bauer bilden.

— Berlin» 24. April . Lor einigen Tagen bäte » wir
daß der Direktor des Wiener RonachertheatersAnnie Dirk«»« wegen
ihres Zusammenstoßes mit eine» Mitglied dieser Bühn« da« » eitere
Auftreten in seinem Theater »ntersagt hat. Auch Direktor Haft»
vom Reue« Schauspielhaus will mm 00» der „schlagfertigen"Baronin Hammerstein nichts mehr wisse«. Eie sollte in der i«
Juni zur Aufführung gelangend« : Operette „Sie kensch« Susanne"
die Titelrolle spielen. Me Verhandlungen mit ihr waren bereits
dem Abschluß nahe. Mft Rücksicht auf die Wiener Affäre hat es
Direktor Halm aber vorgezogen , rum de« Gastspiel Annie Dirkens'
abzusehen .

— Leipzig . 24 . April . Der bekannte Mustkfchriststeller Hugo Nie »
« an«, außerordentlicher Professor der Musikwissenschaft an der Leip¬
ziger Universität, wurde vom Kultusministerium zum ordentlichen
Houorarprofessor ernannt.

Rerfammlungen und Kongresse.
A Karlsruhe . 25. April . Im „Friedrichshof " fand heute ein«

Versammlung der Fachphotographen des Eroßherzogtums Baden statt ,an welcher Vertreter des württembergischen Verbandes und des
Zentralverbandes deutscher Photagrapheu-Bereiue, und der Hand¬
werkskammer Karlsruhe teilnahmen. Nach einem Vortrag des Sek¬
retärs der Handwerkskammer Karlsruhe Dr . Loth über die Organisa¬
tion des Handwerks, und einem weiteren Vortrag von Schlegel-
Dresden , Vorsitzenden des Zentralverbandes deutscher Photographen -
Vereine , über die heutige wirtschaftliche Lage und Organisation , be¬
schloß die gut besuchte Bersammftmg die Gründung eines Verbandes
der Fachphotographen für das Kroßherzogtum Baden.

_L Heidelberg, 24. April . Zu dem vom 11. bis 14 . Mai hier statt¬
findenden deutschen Handelstag haben sich bis jetzt 800 Teilnehmer
gemeldet . Mit der Tagung ist bekanntlich die 58. Jahresfeier des
deutschen Handelstages verbunden , die seiner Zeit hier erfolgte . Der
Eroßherzog wird, wie wir schon meldeten , an den festlichen Ver¬
anstaltungen teilnehmen .

S Eberbach, 24. April . Vom 16.—17. Mai findet hier der dies¬
jährige Brauertag der Kleinbrauer Badens statt , verbunden mit
einer Brauereimaschinenausstellung .

----- Halberftadt , 25 . April . Die Deutsche Gesellschaft für Volks¬
bäder (Geschäftsstelle Berlin SW . 11 , Bernburger -Stratze 14) wird
ihre diesjährige Hauptversammlung am 24. Mai in Halberstadt ab¬
halten . Folgende Vorträge stnd bis jetzt angemeldet : Professor Dr .
Jacob , Berlin : Reinlichkeit und Hautpflege auf dem Lande , Stabs¬
arzt Dr . Schemel, Berlin : Bedeutung des Badens für die Heranwach¬
sende Jugend , Stadtbaumeister Sinning , Halberstadt : Die öffentliche
Badeanstalt in Halberstadt . Zahlreiche, das Vadewesen betreffende
Fragen werden in der Rachmittagssttzungbehandelt — Kürzlich ist der
Gesellschaft das Vermögen des Berliner Vereins für Volksbäder , der
sich ausgelöst hat , von mehr als 21000 Mark als Oskar -Lassar -Stif -
tung überwiesen worden ; die Zinsen sollen zur Förderung des öffent¬
lichen Badewesens verwendet weiden.

Enrico Caruso
empfiehlt Aolu» Bronchial - Pastillen gegen Hasten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung and momentane Indisposition als sehr nützlich . Zu
haben in den Apotheken h Schachtel 1 .10 Mk. 1781a

m Ideales Abführmittel
▼on Höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder WirkuneOridinaldoM (20 StflcK) 1 Hark.

‘ uiriililiiiimitiii| .

Die unehrlichen Karlsruher Vereinsvorstände werden
ersucht, ihre Listm , bezw . Anmeldungskarten spätestens
bis zum 27. ds . Mts . abends auf dem Geschäfts¬
zimmer des Präsidiums, Karl -Friedrichftr . Ro . 21,
abzugeben. 6667

Verseil . Kurbäder.
Halb-, Sitz - , Fass - and Wechsel¬

bäder. Dnschen, Wickel
(Packungen ) u» Massagen,
Üampf- undHeissIuft -Kasten -
bäder etc,

Oamenbadezelt : . Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “ .

lerrenbadezeifc „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
>48- 12 Uhr “ . 3731

Damen - He
,

größte Auswahl , billigste Preise .
A. Herrmann ,

$913689 Douglasstr . 8 , UI.Modernisieren älterer Hüte.

Militäranwirtei ' |
werden von erfahr . Lehrer sicherzum Examen zur Post, Bahn usw .vorbereitet . Erfolge nachweisbar.Anmeldungen erbeten an LehrerTtrauft , Kronenstr 18, 3. Stock

HC Verloren _Damenhandtäschchen aus gelbemKrokodilleder mit Taschentuch 1 . 8.Abzugeben gegen BelohnungBl367 » Uhlandstr. 21. Hl. f.

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige

Gestern abend 8 Uhr ist nach langem , schwe¬rem Leiden unsere treubesorgte , innigstgeliebteMatter , Grossmatter und Schwiegermutter

geh. Zelfey
in ihrem bereits 82. Lebens abre sanft entschlafen .

Die tieftrauerndeD Hinterbliebenen.
Karlsruhe, 25. April 1911. 6646

cfionä zu häufen such!,
eM za oerhuufen hat,
eite Stele sach(
eine Stelle jo oergeben ^ol,
etwas j» Denmeten liol
etwas ja mieten sacht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrasie und Zirkel .

Die Beerdigung fi det Donnerstag nachmittag2Vs Uhr von der Friedhotkapelle aas statt .
Trauert .ans ; Lndwig -Wilhelmstrasse 5,2 . Stock .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach langem, schwerem Leiden verschied hier heute '

mittag 1 Uhr unser lieber Vater, Bruder u . Schwiegervater

Herr MäX Bcck
chirurg. Instrumentenmacher

im 69 . Lebensjahre. 5837
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen !

Zahnarzt Schmitt .
Jena , Markt 23, den 24. April 1911.
Feuerbestattung in Jena Donnerstag nachm . */,4 Uhr .

Diwan “
iiX !

Schrank 12 Mi ., Sofa , neu bezog.,
18 Mk .. Bertiko , Waschkommode
billigst abzugeben . B13574

aMetftrafeSOjljn ^ of.
Von einer guten Echweizerzlege

ist ein Junges zu verkaufen .
Näheres B13676

Schillerstraste 14 . 2 . Stock, hier .

Trauerhüte
3752 in |ndnr Preislage stets vorrätig .
gesohw . fintmann , Waidstr 37 u 26 .

• 1
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ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Befördert zu Hauptleuten die Oberleutnants der Reserve Haler

(Stettin ) des 1 . Bad . Leib -Eren . -Regts . Nr . 109 , Schult« (H Berlin )
des 9. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 170 , Braumann (Magdeburg ) des 6 . Bad .
Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 111 . Zum Oberleutnant der
Leutnant der Reserve Fleischmann (Düsseldorf) des 6. Bad . Jnf .-Regts .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 . Zum Leutnant der Reserve der Vize¬
feldwebel bezw . Vizewachtmeister Koppenberg ( I Dortmund ) , des
S. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 76. Zum Hauptmann der Ober¬
leutnant der Reserve Schulze-Schmidt (I Bremen ) des 1. Bad . Leib-
Erenadier -Regiments Nr . 109 . Zum Leutnant der Reserve der Dize-
seldwebel bezw . Vizewachtmeister Krümmel (II Altona ) , des 5. Bad .
Jnf .-Regts . Nr . 113 Zu Hauptleuten die Oberleutnants : Jwand
( I Mülhausen i . E . ) der Reserve des 5 . Bad . Infanterie -Regiments
Nr . 113, Ehrhard (Colmar ) der Landwehr -Infanterie 1 . Aufgebots ,»on Gerichten, Neuenstein (Mannheim ) der Landwehr -Infanterie
1. Aufgebots , Geißer (Offenburg ) , der Landwehr -Infanterie 1. Auf¬
gebots . Zu Oberleutnants die Leutnants der Reserve : Scheffelmeier
(Karlsruhe ) des Infanterie -Regiments v. Lützow (1. Rhein .) Nr . 25,»on Saint -Eeorge (Rastatt ) des 6 . Bad . Jnf . -Regts . Kaiser Fririch III
Nr . 114, Dürr (Karlsruhe ) des 1 . Unter -Elsäsi. Feldart .-Regiments
Nr . 31 ; die Leutnants der Landwehr -Jnfanlerie 1 . Aufgebots :
Mbrecht (Karlsruhe ) , Keller (Stockach ) ; zu Leutnants der Reserve :
die Vizefeldwebel bezw . Vizewachtmeister : Bivell (Karlsruhe ) , des
1. Bad . Leib -Erenadier -Regiments Nr . 109, Weingart (Rastatt ) , des
Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad . ) Nr . 111 , Kühle
(Heidelberg ) , des 6. Bad . Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 , Klipfel (Lörrach) , dxs 9. Bad . Infanterie -Regiments Nr . 170,
Meqthaler (Lörrach) , des 3 . Ober -Elsäss . Infanterie -Regiments
Nr . 172 , Eller (Karlsruhe ) , des 3 . Bad . Feldartillerie -Regiments
Nr . 50, Hoffmann (Heidelberg ) , des 4 . Bad . Feldartillerie -Regiments
Nr . 66 . Zum Leutnant der Reserve der Vizefeldwebel Schriever
(Karlsruhe ) , des Bad . Fugartillerie -Regiments Nr . 14. Zum Leut¬
nant der Reserve der Vizefeldwebel Jüngst (Münster ) , des Telegra -
phen-Bataillons Nr . 4. Der Abschied bewilligt : Berg ( I Oldenburg ) ,
Leutnant der Reserve des 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109,
Siefert (Stockach) , Hauptmann der Landwehr -Infanterie 2 . Auf¬
gebots , mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr -Armee -llniform ,
Schumacher (Donaueschingen) , Oberleutnant der Landwehr -Infante¬
rie 1. Aufgebots , Trippel (Karlsruhe ) , Oberleutnant der Landwehr -
Infanterie 2. Aufgebots , Höllerbach (Offenburg ) , Leutnant der Land¬
wehr -Infanterie 2. Aufgebots .

Ernennungen, Versetzungen , Iuruhesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen 8 bis 8 , sowie
Ernennungen , Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Justiz, des

Kultus und Unterrichts.
Ernannt :

Hilfsaufseher Franz Seiler beim Landesgefängnis Bruchsal zum
nichtetatmäßigen Aufseher daselbst.

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Kanzlengehilfen Fridolin Faller beim Amtsgericht Neustadt ;

den Aufsehern : Max Belten beim Landesgefängnis Mannheim ,
Friedrich Schön beim Männerzuchthaus Bruchsal und Franz Seiler
beim Landesgefängnis Bruchsal : ^ der Wärterin Anna Doll bei der
psychiatrischen und Nervenklinik in Freiburg .

Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums des Innern .
Verliehen :

den Schutzmännern : Hermann Waldvogel und Karl Marti « in
Karlsruhe der Charakter als Polizeisergeant .

Etatmäßig :
Schutzmann /Polizeikommissäranwärter ) Richard Schwab in

Mannheim .
Zugewiesen :

Aktuar Emil Gern beim Bezirksamt Karlsruhe der Eroßh .
chemisch-technischen Prüfungs - und Versuchsanstalt als Kanzleigehilfe .

versetzt :
di« charakterisierten Polizeisergeanten : Friedrich Müller von

Mannheim nach Karlsruhe , Joseph Fritsch von Freiburg nach
Karlsruhe .

— Grotzh . Landesgswerveamt . -
Zugewiesen wurde :

Handelslehrer Artur Klopfer in Zwickau i. 8 . als Aushilfslehrer
der Handelsabtetlung der Gewerbeschule in Breiten .

Entlassen aus Ansuchen:
Unterlehrer Wilhelm Knühl , Hilfslehrer an der Gewerbeschule

in Mannheim .
— Erotzh. Derwaltungshof . —

Etatmäßig angestellt :
Paulins Gleis , Oberwärterin bei der Heil - und Pflegeanftalt

Pforzheim ; Anna Gulden , Oderwärterin bei der Heil - und Pflege -
anstali Jllenau .

— Oberdirektion des Waffer - und Straßenbaues . —
Befördert :

zum etatmäßigen Straßenmeister : der nichtetatmäßige Straßen¬
meister Heinrich Blaser in Neckarbischofsheim.

Beamteneigenschaft verliehen :
den Kulturauffehern : Hermann Bäckert in Konstanz und

Friedrich Ziegler in Konstanz ; den Landstraßenwärtern : Johann Her¬
mann in Allmannsdorf , Peter Kech in Hausach, August Keller in
Häusern , Joseph Keßler in Ebnet , Theodor Leopold in Steinegg , Jo¬
seph Merk in Epfenhofen , Philipp Mühlbauer in Dossenheim, Peter
Müller in Weinheim und Gustav Schmitt in Reichartshausen .

Betraut .
der Straßenmeistergehilfe Joseph Bürke in Rastatt mit der Ver¬

waltung des Straßenmeisterdienstes in St . Blasien .
Versetzt :

die Geometer : Max Beil in Freiburg zum Bezirksgeometer in
Weinheim und Joseph Brünner in Wiesloch zum Bezirksgeometer in
Lörrach ; der Eeometerkandidat : August Donner in Lörrach zum Be¬
zirksgeometer in Et Blasien ; der Straßenmeister : Heinrich Keller in
St . Blasien nach Eppingen ; der Kulturaufseher : Friedrich Ziegler in
Konstanz zur Kulturinspektion Lörrach.

Entlasten :
der technische Gehilfe : Franz Mülherr in Karlsruhe (auf An¬

suchen) ; die Landstraßenwärter : Georg Schill in Suggental (wegen
Krankheit ) , Karl Specht in llnterlenzkirch (wegen Krankheit ) .
Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums der Finanzen.

— Zoll- und Steuerverwaltung . —
Ernannt :

der zuruhegesetzte Eymnasiumsdiener Rudolf Ruh in Bruchsal
zum Untererheber in Königschaffhausen.

Uebertragen :
dem Militäranwärter Karl Fritz die Stelle eines Steuermahners

in Heidelberg.
Etatmäßig angrstellt :

der Kanzleigehilfe Albert Singler in Karlsruhe als Schreib-
beamter mit der Amtsbezeichnung Kanzleiassistent.

Versetzt :
der Finanzasflstent E . Helffenstein in Mannheim nach Karlsruhe .

Enthoben auf Ansuchen
der llntererheber Heinrich Berberich in Königschaffhausen.

Perfonaweräridsrungen
im Bereiche der Reichsbant :

Bei der Reichsbanknebenstelle in Heidelberg : .
Martin Bürger , Buchhaltereiassistent bei der Reichsbank, zum Kais.

Bankbuchhalter ernannt .
Bei der Reichsbanknebenstelle in Konstanz :

Wendland , Kais . Bankvorstand , zum int . Zweiten Dorstandsbeamten
der Reichsbankstelle in Altona ernannt .

Dechend , Kais . Bankvorstand , in gleicher Eigenschaft von der Reichs¬
banknebenstelle in Falkenstein hierher versetzt .

Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim :
Täuber , Buchhaltereiasfistent bei der Reichsbank, zum Kais . Bank¬

buchhalter ernannt .

Hauptüdimg -er Durlacher zreiwill. Feuerwehr.
) : ( Durlach , 24 . April . In Anwesenheft des Kommandeurs des

Bad . Train -Bataillons Nr . 14, Oberstleutnant Heinrichs , sämtlicher
Offiziere des Bataillons , eines Vertreter des Gr . Bezirksamts , ferner
von Bürgermeister Dr . Reichardi und des Gemeinderat - Kollegiums ,sowie der Herren Postdirektor Knebel und Bahnverwalter Fritsch,einer großen Anzahl außerordentlicher Mitglieder , u . a . Gutsbesitzer
Merton , und Vertretern auswärtiger Feuerwehren , fand gestern
abend Vsß Uhr eine Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr statt .
Dieselbe wurde auf Wunsch des Kommandos des Bad . Trainbataillons
an den Gebäulichkeiten der Kaserne abgehalten . An der Uebung be¬
teiligte sich die Feuerlöschabteilung des Train -Bataillons .

Der Uebung selbst lag die Idee zugrunde , daß während eines
heftigen Gewitters ein Blitzstrahl den südlichen Teil der alten Schlotz-
kaserne in Brand gesetzt hätte , angefacht durch einen scharfen Südwest¬
wind , sich rasch auf diesen ganzen Querbau verbreitete . Es seien da¬
durch teilweise die Kammern , Wohnungen und Büros des Bataillone -,
wie auch der renovierte „Prinzesfinnenbau " vom Feuer stark bedrohe
und ließe daher der Wachhabende der Kasernenwache sofort Feuer -
Alarm blasen . Der Offizier vom Ortsdienst und Unteroffiziere des
Bataillons ordneten sofort mit den in der Kaserne untergebrachten
Geräten den Lösch - und Austragedienst an und ebenso auch die nötige
Absperrung der Kasernen . Da jedoch das Feuer immer mehr an Aus¬
dehnung gewinnt und sich die Löschgeräte des Bataillons nicht aus¬
reichend erwiesen, wurde die Freiwillige Feuerwehr zur Hilfe gerufen,

Nach Eintreffen der. einzelnen Züge besetzten dieselben mit ihren
Lösch - und Rettungsgeräten die markierten Brandobjekte und nahmen
mit 8 bis 10 Schlauchleitungen den Angriff auf , wenden aber ihr«
Aufmerksamkeit besonders dem Schutze der angrenzenden bedrohten
Räume und Gebäudeteile zu - während die Mannschaften des Ba¬
taillons im Innern der Kaserne arbeiteten . Vereinte Kräfte führten
zum Ziel und es kann daher angenommen werden , daß mit dieser
Umstellung und Tätigkeit dem Feuer ein Ende bereitet worden wäre .
Nach einer Besichtigung der einzelnen Stellungen erfolgt ein Rund -
gang mit den Behorchen und Eingeladenen , und , nachdem dies ge-
geschehen , wurden zur Ausprobe sämtliche Hydranlen um das ganze
Kasxrnement besetzt und mit kurzer Wassergabe auf ihre Anwendung
geprüft . Hierauf , fand ein Vorbeimarsch gegenüber der Wache auf
dem Schloßplatz statt .

Das Kommando hat unter der zielbewußten Leitung des Kom¬
mandanten Preiß mit dieser Uebung wieder gezeigt, daß es auf der
Höhe der Zeit steht und stets bestrebt ist , den Mannschaften durch neue
Uebungsobjekte neue Anregungen zu geben und so die Freude an
der Feuerwehr zu beleben und anzuregen . _mr >• I m ist für Frauen und Mädchen jeder Tag,» 4^ > I I CH den sie vorübergeben laffen , ohne auf tue
Pflege ihres Teints und ihrer Haut die nötige Sorgfalt zu verwen¬
den. Selbst ein in den Formen von der Natur vernachlässigtes Ant¬
litz erregt oft Wohlgefallen u . Bewunderung durch den gesunden Teint
nach steter Anwendung von Mhrrholinseife ._ 470a

Nach Kinderkrankheiten
bei den Zuständen , wie sie das Wachsen
der Kleinen im Gefolge hat, bei schlechten
Essern, Unlust zum Lernen, nach schweren
Operationen und überall da, wo eS gilt,
durch ein komprimiertes, leicht verdau¬
liches und billiges Nährkraftmittel dem
Körper die nötigen Lebensstoffe in denk¬
bar bester und bekömmlichster Form zu¬
zuführen , hierdurch den Kräfteverfall zu
verhüten , trinke mau eine Zeitlang
Bioson , das seit Jahren von Aerzten
erprobt und empfohlen ist. Man frage ,
seinen Arzt . Paket (ca. % Kilo ) Mk. 3 —
in Apotheken, Drogerien.

'
ggoa

2ch trinke
jeden Morgen <Zacao und lasse
mich durch verlockende , sogenannte
bMge Angebote nicht davon ab¬
halten van bfoutens Lacao zu
kausen . Seit meiner Kindheit
halte ich an dieser Marke fest —
nach jeden : versuche mit einem
anderen Fabrikat , bin ich immer
wieder auf van fjoutens <£ acao
zurückgekommen . <£s ist die ein¬
ige Marke , die ich tagtäglich mit
Genuß trinken kann . Abgesehen
davon ist van Houtens
Cacao im Gebrauch sehr billig .

75a

99

Br. Gentnert
SdtneekDnigl

Bestes SeifeityulaeL

Drrbrauiher erhalten
wertvolle Gesdienhe.

Allein . Fabrikant :
Carl Centner ,

Oopplnfcitf

ii

165 a

Continental
Pneumatik

Gesamt-Personal
1900
1905
1910

1615
4516
7500

Seit Jahren widmet sieh ein Stamm altgeschulter Kräfte der Spezialaufgabe , gute
Automobil- und Fahrradreifen zu fabrizieren . „Gute “ Reifen , die das Geld

wert sind . Wenn Sie vor Enttäuschungen sicher sein wollen,
so verlangen Sie nur Continental - Pneumatik .

Continental - Caootchonc - n. Gotta -Percha -Gompagnie, Hannover.
'

Geschäfts- und Adreß . Karten angefertigt in der
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LMsMZNll
utursch « Hobel

m .

* 4». 4 , o» *%»

8esmht Akademiker.'“’.r die deutsche Sprache vollständi,
cherrsckt , zur Korrektur einer
issenschaftlichen Arbeit . _
Offerten mit Preis unt . 2313633

an die Exped. der „Bad . Preffe
erbeten .

i Jene junge , schlanke Dame .
braun gekleidet, die am Ostertag
abend , Begleitet von ält . Herrn
(vermutlich dem Vater ) mit der
Bahn von Langenbrand nach Karls¬
ruhe fuhr , wird von dem ihr gegen¬
über plaziert gewes . Herrn (aus¬
gestiegen in Gernsbach ) um Lebens¬
zeichen gebeten, falls ehrl . An¬
näherung erw. Brief unter 3845a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Bedeutende süddeutsche
» Rolladenfabrik sucht zum

Eintritt per 1 . Juli a . et.
einen in der Branche durch -

! aus erfahrenen .selbständigen

I SchlOrineister ,
D der ähnlichen Posten bereits
lg bekleidet hat . Offerten mit
fs Zeugnisabschriften und Sin¬
kt gäbe der Gehaltsansprüche
W erbeten u. E. 3983 an Haa - N
D senstein St Vogler . A -G. . §
0 Karlsruhe . 3839a I

Junger Kaufmann ,
flott. Maschinenschreiber (Syst .
Adler) , Stenographie unnötig
da mitDiktiermaschine „Parlo -
araph " gearbeitet wird , zum
sofortig . Antritt in angenehme
Stellung gesucht. Gest. Off.
unter Bl 3665 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse" erbeten .

6- 8000 Mi.
jiihrl. DrckkNÜ
kann ein energischer, fleißiger
Herr durch den Erwerb der
alleinigen 3629a.3.3

unseres verblüffenden , äuyersr
ansprechenden und leicht ver¬
käuflichenSpezial - Artikels für
dort , größeren Bezirk erzielen
und sich dadurch eine

vornehme
Existenz

und Selbständigkeit schaffen .
150 °L Verdienst und Kafsa-
Geschaft. Erf . in bar 1000Mk .

Off. an Metallwarenfabrik
Lüster & CO ., Dresden A.

Stenotypistin
Damen , die durchaus perfekt

nach System Gabelsberger zu
Stenographieren und das Diktat
rasch und fehlerfrei auf die Ma¬
schine zu übertragen vermögen,
finden gegen gute Bezahlung
bauernde Stellung . Nur solche,
die schon sehr gewandt sind , wollen
Are Offerten und Zeugnisab¬
schriften nebst Gehaltsansprüchen
unter Nr . 6627.. an die Exped.
4er „ Bad . Preffe " einreichen.

Rontlnlerter Jüngerer

Reisender
mm Beraeh Ten Finnen der
Rehreib waren , Bregen - and
Rehohbranche ln Süd - and
Mitteldeutschland bei gün¬
stigen Bedlagangen sofort
• der spiUer gesucht .

Off. unt . S . C . 7381 an
Ru doll Mosse , Stutt¬
gart . 8826»

jüngerer MM
mit geläufiger Handschrift wird
zum baldigen Eintritt auf ein
hiesiges Büro gesucht.

Gefl . Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 6668
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . _ 2 .1

Kittlose
Glasdächer .

Tüchtiger , in Baukreisen und bei
Behörden gut eingeführter

Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend ge¬
sucht. Offerten unter 8 . 5647(3824
an die Exped. der „Bad . Presse" .

dauernd hohe« MM
sichern sich intell . Leute jeden Stan¬
des durch Uebernahme erner Filiale
ohne Anlagekapital ; durchaus reelle
Sache . Gefl. Offerten unter Nr .
B13679 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Tagschneider.
besonders auf Hosen -Aenderungen
eingearbeitet , per sofort gesucht .
6641 Spiegel & Wels .

Former
für große und kleine Gußstücke bei
dauernder Beschäftigung u . hohem
Akkord-Formerlohn gesucht von
Ilebrfider Benckiser Hachlolg.
3. 1 Pforzheim . 3823a

Wir suchen sofort oder
später einen 37992 .2 .1
ftrcbf. fleißige« Herrn
zur uebernahme unserer
Alleinvertretung . Kauf¬
männischeu . Branchekennt-
niffe nicht nötig , da Anleitg.~ ' olgt.

‘ erren ,
k. in

durch uns
die über _bar verfüg .tmehr nicht nöt .),können sich eine dauernde

>und glänzende Existenz
gründen . Offerten unter

>908 an Haasrnstein &
Vogler, A .-G., Dresden .

Bedeutende Cilberwarenfabrik Norddeutschlands sucht
in allen Zweigen der Großsilberfabrikatwn (Tafelgeräte rc .)

erfahrenen

Betriebsleiter
für dauernde Stellung . Herren mit norddeutschen Berhältniffen
vertraut , erhalten den Vorzug.
c Gefl. Offerten mit GehaltSansprüchen unter Nr . 3800a an
die Exbedition der „Badischen Preffe " .

Großes bad. Manufakturwarengefchäft sucht per 1. Juli
tüchtigen , rn jeder Beziehung zuverlässigen 3755a.3.2

Detmlreisenden
iür einaeführte Tour südlich Freiburg . Nicht zu junge Herren mit
guten Empfehlungen und kautwnsfähig wollen Offerten mit Zeugnis¬
abschriften . Lebenslauf . Bild mit Angabe der Gehalts - und Spesen¬
ansprüche unter Nr . 3755a an die Exped. der „Bad . Presse" einreichen,
-am bad . Oberland eingeführtc Herren erhalten den Vorzug.

Miztmeil
sesncbt per sofort.

Geschwister HvtMIM
Vfaldstrass« 26 Md 37. 6582.2.2

Einige tüchtige

Vankschreiner.
sowie 8 Maschineuarbeiter finden
sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Barth .
Karlstraße 67. 6657

Ein selbständiger, perfekter

Mlilerrahmevmacher
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Kunsthandlung F . P . Gerber ,Kaiserstraße 22». 6685 .4 .3

Lackierer
zum baldigen Eintritt gesucht .

1L kauft & Sohn
6651 .3 .1 Waldhornstraße 14.

Ein tüchtiger
Kaminseger

findet dauernde Stellung bei
4 . Will , Kaminfegermeister

3745a.3 .3 St . Blasien .
Tüchtiger , zuverlässiger

Bierführer
sofort gesucht . Nur solche mit
prima Zeugnissenwollenstch melden.

Mühlbnrger Brauerei ,
vorm . Freiherr !, von Seldenecksche

Brauerei . 6666 .2.1
Maler -Lehrling

kann bei sofortiger Bezahlung sof.
eintreten bei 6648 .2.1

J . A. lilin ^ enfiiKM,
Malermeister ,

Wilhelmstr . 70. Telephon 2538 .

Jede Dame,
die zu Hause ständig gut bezahlte,
einfacheHandarbeit ansertigen will,wende stch an Stickereigeschäft
München , Schncckenburgerstr. 10.
Kenntnisse nicht nötig . Näheres
mit Muster 30 Pfg . 3832a

Suche einige tüchtige B13631
zigarrenmacherinnen.
J . Krauß , Gottesauerstr . 36 .

MsSllMmM «

sofort gesucht. 6653

köoIf8pse !c . ZMrnoMiisÄrik ,
Humboldtstraste 27 .

Knüpferin.
Junges Mädchenmit Fertigkeiten

im Posamentenknüpfen 6524 .2.2
gesucht .

WerWte Lmmy Schoch ,
Herrenftr . 12.

^ Gesucht ^
als Stütze bei Familienanschluß
einfaches Fräulein , das bürgerl .
Küche Vorstehen kann, in Badeort
deS Bad . Schwarzwaldes . Für
grobe Arbeit Mädchen vorhanden.

Offerten unter Nr . 3821a an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Mädchen -Gesuch.
Junges , kräftiges Mädchen , wel¬

ches gut bürgerlich kochen kann u.
sich willig allen häuslichen Arbei¬
ten unterzieht , findet gute Stellg .
auf 1 . Mai . 6649»

Kaiferstraße 84. IV .

Mädchen-Gesuch.
Für kleinen Haushalt wird pro

1 . Mai oder sofort ein beffereS
Mädchen gesucht , das etwa» nähen
und sämtliche Hausarbeit pünkt¬
lich verrichten kann : es wollen sich
nur solche melden, welche gut em¬
pfohlen sind . Zu erfragen Hirsch -
straßr 2, part ., rechts. 9513624

Ein Mädchen .
welches alle häuslichen Arbeiten
verrichtet u . kochen kann, findet
per 1. Mai bei kl. Familie gegen
hohen Lohn gute Stelle . 6640 ..

Kronenstraße 32, II .
Mn Mädchen

für Zimmer - und Hausarbeit zumEintritt am 1 . Mai gesucht.
Zu erfragen unt . Nr. 6639 .. in

der Erved . der „Bad . Preffe".
Wege» Erkrankung des seitherigenMädchen» suche sofort oder auf

1. Mai einMädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichlet. 6642

Näheres Kaiferstr . 166. 3. St .

Stenographie .

Montag , den L Mat beginnen wir mit einem

Anfänger kurs für Damen nnd Herren
in Stenographie nach GabelSberger und Stolze - Schrey mit dem Bemerken, daß der Unterricht
gründlich erteilt u . in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzüglichesResultat erzi -.lt wird .

Ferner empfehlen wir unS zur gewiffenhaften Ausbildung in :
Schönschreiben, Buchführung (eins ., dopp ., amerik.), Maschinenschreiben (25 erstkl. Maschinen
verfch . Shsteme ), Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Rundschrift , Wechsellehre , Scheckkunde, Konto-

Korrentlehre , Deutsch, Englisch, Französisch, Latein , Griechisch .
■•— 1 Vollständige Ausbildung für den kaufmäunische« Berus . ———

Tages - «nd Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch

find wir für gute , preiswerte Pension besorgt.
6647.8.1Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslebranstait and Töchterhandelsschnle „Merkur“,
Tel . 2018 . Karlsruhe . Aaiserstratze 113 , Ecke Adlerstraße .

Mich« - Gesuch.
BraveS , fieißig . Mädchen, welches

gut kochen sowie die Hausarbeiten
pünktlich verrichten kann» in einen
HauSbalt von 2 Personen gesucht .

Gnie Empfehlungen unbedingt
erforderlich . 646!

Matbystraße 6 , 3 . St , zwischen
3—6 Uhr nachmittags vorstellen.

Vermietungen .
Sdüen ju nertnielen.
In verkehrsreicher Lage der öst

ichen Kaiserstraße ist ein Laden ,ür jedes Geschäft geeignet, auf 1 .

Lin Mädchen
zur Peihilse m der Küche zu sos.Eintritt gesucht. (Kern Geschsin:
Waschern) Zu erfr . unt. Nr. 6638 ..in der der JBah . Preffe ".

Küchenmadchen
bei hohem Lohn für sofort oder 1 ,Mai gesucht . Waldpark -Sanatorium
B136 . 7.2 .1 Baden - Baden .

Ein Mädchen auf sofort gesucht.
Kochen nicht erwünscht . B13683

Zähringerstr . 28 , Laden rechts.
Junges Mädchen

tagsüber auf einige Stunden bei
guter Bezahlung gesucht , zur Er¬
ledigung leicht . Arbeiten u . Boten¬
gänge. Off . unt . Nr . B13654 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .

Momlssrm «»Ä ’S 1
$ 13688 Westendstr . 63 , 4 . St .

Stellen - Gesuche.
Zeichner

Entwerfer ) und Lithograph sucht
für erstklaffige Entwürfe , Strich¬
zeichnungen f. Klischees und Litho¬
graphie Hausarbeit . Offert , unter
Nr . 5982 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Techniker,
flotter , sauberer Zeichner , sucht
Nebenerwerb in zeichnerischen Ar¬
beiten . Gefl . Off . unt . Nr . B13641
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

NerlrmrenssteUung.
Geschäftsführung , Verwaltung u.

a. übernimmt Marinebeamter a .D.
ledig, 35 I ., solide und zuverlässig
mit techn . u. engl . u . französ .
Sprachen !. Pension u. Kaution
bei mäßigen Ansprüchen. Offert ,
unter K . J . 3075 an Rudolf Moffe,
Köln . 3790a

Junger Mann , mehr . Sem . Kunst»
gewerbeschulebesucht , in allen prakt .
Arbeiten erfahren , sucht in grötz.
«Ä Mnofionsatiiler

oder auf Atelier . Off . erbeten sub
P . 1267 an D . Frenz , Mannheim .

Stelle -Gesuch .
Jung . Mann , 28 I . alt , b . be¬

rittener Truppe ged ., ttn Besitz gut .
Zeugn ., im Reiten , Fahren , sowie
sämtlichen Dienerarb ., Silberputz .,Servieren gut bewandert , sucht
Stelle als
Kutscher, Portier ,

Hausmeister oder sonstigen Ver¬
trauensposten bis 15 . Mai , 1. Juni
oder auch später , wo Heirat ge¬
stattet .

Offerten unter Nr . 3775a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Mm.Älmii>IeomeMeLÄi
luna sofort . Wo ? sagt unt . Nr .3838a
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

LtlirAellt -Gksiiili.
Für einen kräftigen Jungen

wird kaufm. Lehrstelle, am lieb¬
sten in offenem Geschäfte mit Kost
und Wohnung beim Lehrherrn
gesucht .

Offerten unter Nr . 3822a. . an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .

Besseres Mädchen,
das Kleidermachen, Weißnähen ,
Sticken und Französisch kann,
sucht paffende Stellung , am lieb¬
sten zu Kindern , hier oder auSw.

E . Pfeifer , Rheinstr . 18, III .
IbjährigeS Mädchem das etwas

nähen kann und leichte häusliche
Arbeiten verrichtet , sucht Stelle zu
Kindern auf sofort od . 1 . Mai .

Adreffe zu erfrag , in der Exped.
der „Bad - Preffe " u . Nr . B13642.
flürtitefkott welches kochen«IttOCuCU) kann , sucht vom
1. bi» 15. Mai AnShilfSstelle . Off.
äbzuaeben unter Nr . $ 18683 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

_ ult d . I . zu vermieten . Offerten
unter Nr . 3329a an die Expedition
der „Badischen Preffe" erbeten . *

Werkstatt
Schützrnstraße 42 ist eine klein .

Werkstatt auf sos. od . spät, zu verm
2161 * Näheres rm Laden.

Ostendstrahe 10, part ., schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör a.
1. Juli zu vermieten . Näheres
Karlstr . 94, Part . B12850. ..
Schützenstrasse 63 .

Seitenbau , 2 Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder später an 1
oder 2 Person , zu verm . B13650. ..
Schützen, . ratze 79, Stb .» part ., ist ^
eine Wohnung, 2 Zimmer , Küche ,
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .""" " ^ " Vdhs.

- -Näh. 2. Stock , <013690

Schöne, neu hergerichtete
6 bis 7 Ummer- !

Wohnung
, in schöner Lage, im 2 . oder l
3. Stock , preiswert per 1.
Juli zu vermieten . Zu
erfragen Amalienßr . 1»,

| im Laden. 6267 .3 .3

J81J

Zimmer
26 Karl - Friedrichstraße an
kinderlose, ruhige Familie zuvermieten . 6369 .3 .3

Näheres 30 Kriegstratze 30 ,im Laden.

Eine 2 Zimmerwohnung mit
Gas und allem Zubehör auf 1
Juli zu vermieten . B13522 .Näh . Morgenstr. 1, i. Laden.
Schöne Wohnung,

2 große Zimmer , Küche, Keller,Speicher . Gartenanteil , auf 15 .Mai oder später zu verm. Monatl .Mietpreis 30 M. ©13487.
2 Zimmerwohnung , Mansarde ,mit GaSeinrichtung , per sofort an

ruh . Mieter zu verm. 5012373.Näh , « cheffelstr . 59, II ., b . Werlina .
I Zimmerwohnung
Werderstratzr 76, pari . , mit Küche
( alles kür stch abgeschloffen ) auf 1 .Juli oder früher zu verm. B13633

^Durlacher Allee 691
sind eine 4 Ztmmerwohnung
und eine S Zimmerwohnung !

! jeweils mit Bad, 2 Mansardenund sonst reich, . Zubehör, so¬wie Zentralheizung, per sofort1od. später billig zu vermieten . '
Zu erfragen bei Rosenberg

>« Co .» Bahnhosstr . 32 , Tele- 1
! Phon 186 . 6268 .3 .3

Borholzstratze
find moderne , komfortable Herr¬
schafts -Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
cüher zu vermieten .
Näheres bei Fr . Frey , Belfort «

straße 7, 2. St ._ 3760,
Amalienstratze 15, Hthr ., 2 Zim
merwohnnng auf Juli zu verm.B13098. . Zu erfrag . Vdhs. 2. St .

Bahnhofstraß « 36 ist im 2. Stock,Vdhs ., eine Wohnung, bestehendaus 4 Zimmern , Küche. Keller und
Kammer auf 1. Juli zu vermieten.Näh . 3. Stock . Vdhs. B13694

Boeckhstraße 15, Hochpart., schöne
5 Zimmer mit Bad , Veranda p .
1 . Juli zu vermieten . Näh. das .
v . 11—1 u. 4—6 Uhr. §012861 ...

Lessingstratze 9 schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit Balkon, ohne viS-ä-
vis , Badez . u . reich!. Zubeh. auf
1 . Juli zu vermieten . B13684 .»

Näheres parterre .

nimmt
2)18668

auch ganze Stellung an .
Wilh- lmstr . 10, Htb». I

Luisenstraß « 03 ist auf i . Julieine Mansardenwohnung im 5.Stock (3 Zimmer . Küche u. Keller )
zu vermieten . Bl2539.2.2Nähere» im̂ 2 .̂ Stock daselbst .

Schützeutzratze 9 wegen Aufgabeein. Haushaltes in der Nähe der
Stadtgart , der 3. Stock m
Zimmern u Zubehör aus
zu vermieten . L .cuvt

Näheres daselbst oder 2. Stock.

Südendstr . 15 schöne Zweizimmer¬
wohnung in gutem Hause an
ruhige Familie auf 1 . Juli zu
vermieten. Näh . III . St . , und
Karlstraße 94 , parterre . B12848-,.

Borholzstr. 22 im IV . Stock eine
schöne Dreizimmerwohnung mit
reich!. Zubehör an ruh . Familie
auf 1. Juli zu verm . B12849. ..
Näh. Karlstraße 94 , parterre .

Werderstr. 57 , Vorderh ., 2 Zimmer -
Wohnung sofort an kl. Familie zu
vermieten . Näheres im Laden od.
Schützenstr. 54, 3. St . Vordh . SO1” *»

Wrrderstraße 72 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . $ 13035 .. ..

Näheres Hinterhaus 2. Stock.
Balkon -Zimmer -

gut möbl. , hell und groß , per 1 .
Mar an befferen, solid . Herrn zu
vermieten . DouglaSstr . 8 , Hl . , r .
1 besseres u . ein eins , möbliertes
Zimmer ist mit od . ohne Pension
billig zu vermiet . Näh . Waldhorn¬
straße 8, 2 Treppen . Bl3408 .2 .2

Sin Zimmer
und eine Mansarde i« der Nähe
des Zollamtes ist gegen geringe
Dienftle.stnng an eine gut em¬
pfohlene Fran abzugeben .

offerten unter Nr. 6650 an die
Erved. der „Bad. Preffe ". 2 .1

Unmöbliertes Zimmer
in den Garten gehend, ist per sof .
od. später zu vermieten . Ä13533.

Putlitzstraße 14, I .
Amalienstraße 47, II . , ist ein
kleines, gut möbl. Zimmer auf
sofort oder auf 1 . Mai zu verm .

Bernhardstraße 7, IV ., l-, ist hübsch
möbl ., ruhiges Zimmer an solid,
befferen Herrn billig zu vermiet .

Bürklinstraße 3, 3 Tr . , Südwest¬
stadt, gut möbl. Zimmer eventl .
mit Klavier sofort oder später
preiswert zu vermiet . $ 13513..

Gartenstratze 57, V . Stock, ist ein
bester möbl. Mansardenzimmer so¬
fort oder 1 . Mai zu verm . 50 *“®*

Goethestraße 23 , II ., lks-, ist schön
möbl . Zimmer mit Gas sofort
zu vermieten . $ 12980...

Raiserftraßr 68, 11, sind ein oder
zwei fceundl ., gut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch , elektr . Licht rc .
zu vermieten . B13429 .2.2

Kreuzstratze 1V» 2 Treppen hoch,
ist ein großes , hübsch möbliertes
Zimmer mit 2 Betten per sofort
zu vermieten . $ 13687

Krirgstraße 159, 2 Tr ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Balkon u . GaS
zu vermieten . $ 12764.3.2

Lefsingstrahe 78 , part ., lks . , ist gut
möbl ., großes , Helles Zimmer
mit 2 Betten ist sofort billig zu
vermieten. $ 13186....

Ostendstraße 5 ist auf sofort oder
später ein gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer mit Badgelegenh .
billig zu verm . Näh . im 3. St .

Scheffelstrabe 47, I .. ist ein gut
möbl . Parterrezimmer an solid .
Herrn sofort od. später billig zu
vermieten. B13266.

Zähringerstraße 77 (nahe am
Marktplatz) zwischen Lamm - u .
Ritterstr . ist ein hübsch möbliert .
Zimmer billig zu verm . B13623

Näheres daselbst 1 Treppe .

Miet- Gesuche .
Kaufmann

sucht per 1. Mai möbl . Zimmerevent. mit Penston . Off . mit Preis¬
angabe unt . B13663 an die Exped .der „Bad. Preffe ."

Junger Kerr
si zum 1. Mai möbl . Zimmer .

Offerten mit Preisangabe unt .Nr. 5013627 an die Exped . der
-Bad. Preffe" erbeten._

GeschäftSsräulein sucht « 8&L
Zimmer zum 1 . Mai .

Offerten unter Nr . B1S688 an
die Erved. der „Stab. Prelle " etb -.
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Bekanntmachung.
Nr . 14 651 . II . Die Gewährung von Beihilfe» a« bedürftige ehemalige
Kriegsteilnehmer «ns dem Unteroffizier - und Maunschaftsstaude auf

Grund des Reichsgesebes vom 22 . Mai 1895 betr .
In Nachstehendem bringen wir die „neuerdings vom Bundesrate

beschlossenen Aussührungsbestimmüflgen über die Gewährung von Bei¬
hilfen an Kriegsteilnehmer zur öffentlichen Kenntnis .

Wir bemerken dabei, daß die Beihilfen nach Maßgabe des Reichs¬
te,'etzes vom 22 . Mai 1895 an solche Personen des Unteroffizier - und
ManusihaftSstandes des Heeres und der Marine bewilligt werden
können , welche an den unter 8 l unten erwähnten kriegerischen Unter¬
nehmungen ehrenvollen Anteil genommen haben und sich wegen
dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in unterstützungsbedürftiger
Lage befinden (8 3 unten .!

Die Beihilfen betragen jährlich einhundertundzwanzig Mark und
werden inonatlich im voraus bezahlt . Dieselben unterliegen nicht der
Beschlagnahme.

Ausgeschlossen und :
a) Personen , welche aus Reichsmitteln gesetzliche Jnvalidenpen -

fionen oder entsprechende sonstige Zuwendungen beziehen;
b ! Personen, welche nach ihrer Lebensführung der beabsichtigten

Fürsorge als unwürdig anzusehen sind ;
c) Personen , welche sich nicht im Besitze des deutschen Jndigenats

befinden.
Etwaige Gesuche sind beim Bezirksamt einzureichen oder zu Pro¬

tokoll zu geben .
Ueber die Bewilligung der Beihilfen entscheidet der Großh . Ver-

waltUngShof .
Ausfuhr « ngsbestimmungen

über die Gewähr «»g von Beihilfen an Kriegsteilnehmer (Artikel I , 3
u . Artikel lll deS Gesetzes v. 22. Mai 1895 — Rcichs-Gesetzbl . S . 237) .

8 1 . Personen des Unteroffizier - und Mannschaftsstandes des
Feldheers , der Ersatz - und Besatzungstruppen aller Waffen und der
Marine sind im allgemeinen als Kriegsteilnehmer anzusehen, wenn
sie in dem Feldzug 1870/71 oder in einem von deutschen Staaten vor
1870 geführten Kriege zu kriegerischen Zwecken die feindliche Grenze
übrrfchrttteu oder im eigenen beziehungsweise verbündeten Lande an
kriegerischen Operationen oder Kämpfen teilgenommen haben.

Hiernach gehören zu ihnen aus den Kriegen 1864, 1866 , 1870/71
insbesondere diejenigen , welche

1 . im Jahre 1864 in der Zeit dom 1 . Februar bis zum 2 . August
die südliche Grenze von Holstein zu kriegerischen Zwecken über¬
schritten haben,

2. Im Jahre 1866 in der Zeit vom 15. Juni bis zum 2. August
die feindliche Grenze zu kriegerischen Zwecken überschritten oder
im eigenen beziehungsweise verbündeten Lande an kriegerischer ;
Operationen oder Kämpfen teilgenommen haben,

3. im Feldzug 1870/71 in der Zeit vom 16. Juli 1870 bis zum2. März 1871 die Grenze von Frankreich zu kriegerischen
Zwecken überschritten haben.

Von früheren Angehörigen der Marine sind insbesondere als
Kriegsteilnehmer anzusehen diejenigen , welche

1 . am 27 . Juni 1849 an dem Gefechte des für den Kriegszweck
ausgerüsteten Postdampfschiffs „Preußischer Adler " mit der
dänischen Kriegsbrigg „St . Croix " oder am 7. August 1856 an
dem Gefechte gegen die Riffpiraten bei Tres Forcas beteiligt ge¬
wesen sind ,

2 . im Jahre 1864 zwischen dem 1 . Februar und dem 2. August ein¬
schließlich zu den Besatzungen nachstehender Schiffe gehört
haben : der Korvetten „Arcona"

. „ Ntimphe" und „Vineta "
, der

segelfrcgatte „ Niobe"
, der Avisos „ Grille "

, „ Loreleh"
, „Pr .Adler"

, der Kanonenboote „Basilisk "
. „Blitz"

, „Camäleon " ,
„ Comet" , „ Chclop "

, „Delphin "
, „ Fuchs"

, „ Habicht "
, „Hah" ,

„ Hyäne"
, „ Jäger "

, „ Natter " , „Pfeil "
, „ Salamander "

. „ Schwal¬
be"

, „Scorpron "
, „ Sperber "

, „Tiger "
, „ Wespe "

, „Wolf"
, , »wie

Ostsee
4 ftanq«miauen ,

3 . im Jabre >886 zur Sesatzw
.win » , de» Avisos

und „Tiger " zwischen
hört haben,

4 . in den Jahren 1870/71 zu den Besatzungen nachstehender Schiffe
zu nachbenannten Zeiten gehört haben : „ König Wilhelm " .
„Kronprinz "

, „Friedrich Carl "
, am ö. August und 11. Septem¬

ber 1810, „ Arminius " am 24 . August und 11 . September 1870,
Dampfer „Cuxhaven" am 13 . August 1870 , „ Elisabeth "

, „Pr .
Adler "

, „Camaleon "
, „Tiger " am 5 . September 1870 , „Arcona" ,

„ Nymphe" , „ Augusta"
, „Grille "

. „ Falke "
. „ Basilisk"

, „Comet" ,
„ Fuchs"

, „ Hay"
, „Schwalbe"

. „ Sperber "
, „Prinz Abalbert " ,

„Wolf"
, „ Cyclop "

, „Habicht" , „ Jäger "
, „Pfeil "

, „Hyäne"
, „Rät¬

ter "
, „ Wespe "

, „Blitz"
, „Drache"

, „ Salamander , „ Meteor " ,
Dampfer „ Holsatia " zwischen dem 17. Juli 1870 und dem 2.
März 1871 einschließlich , oder sich bei den nach Frankreich ent¬
sendet gewesenen Marine -Abteilungen befunden haben.Als Kriegsteilnehmer sind auch Reichsangebörige anzusehen, die

den Krieg von 1870/71 im französischen Heere oder die Feldzuge von
1848 bis 1850 und 1864 im dänischen Hccre mitgemachi haben. Die
von einem anderen Staate gewährte KriegSteilnchmerbeihrlfe gelangt
jedoch zur Anrechnung.

8 2 . Als nicht ehrenvoll gilt die Teilnahme an einem Feldzugenur dann , wenn ein Kriegsteilnehmer wegen einer im Kriege be¬
gangenen Straftat mit Ebrenstrasen belegt worden ist.Einen Anhalt dafür , ob die Teilnahme ehrenvoll war , wird tm all¬
gemeinen der Besitz der für den betreffenden Feldzug gestifteten oder
verliehenen Kriegsdenkmünze gewähren .

8 3 . Eine unterstützungsbedürftige Lage des Kriegsteilnehmers
wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit (Artikel I Nr . 3) ist
als vorhanden anzusehen, wenn er infolge von Alter , schwerem Siech¬
tum , unheilbarer Krankheit oder anderm Gebrechen dauernd außer¬
stande ist, durch eine seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechende
Tätigkeit , die ihm unter billiger Berücksichtigung seiner Ausbildungund seines bisherigen Berufs zugemutet werben kann, den notwendi¬
gen. nicht durch sonstige Einkommensbezüge oder Leistungen unter¬
haltspflichtiger Verwandten gedeckten Lebensunterhalt zu verdienen.Bei Prüfung der Frage , was zum notwendigen Lebensunterhalte
gehört , ist ohne Bindung an eine bestimmte Einkommensgrenze unter
gewissenhafter Würdigung der gesamten Umstände des Einzelfalls auf
die persönlichen und die Famrlienverhältnisse des Kriegsteilnehmers
sowie auf die wirtschaftlichen Lebensbcdingungen an seinem Wohn¬orte Rücksicht zu nehmen. Für die Würdigung dieser Lebensbedingun¬
gen kann die von der höheren Verwaltungsbehörde für die reichsge-
wtzliche Krankenversicherung getroffene Festsetzung des ortsüblu
Tagelobns gewöhnlicher Tagearbeiter zum Anhalt dienen.

Vorübergehende Erwerbsunfähigkeit , z . B . infolge von Krank¬
heit, genügt nicht.

8 4. Wird zur Prüfung der Erwerbsunfähigkeit das Gutachteneines Arztes als notwendig erachtet, so soll die Entscheidung mög¬lichst nur auf Grund der Bescheinigung eines beamteten Arztes er¬
folgen.

8 5 . Unter den gesetzlichen Jnvalidenpensionen oder entsprechen¬den sonstigen Zuwendungen aus Reichsmitteln (Artikel III 8 2 zu a)
sind nicht Invaliden - , Alters - und Unfallrenten zu verstehen, sondern
nur Mtlitärpensionen und Unterstützungen nach Maßgabe des Aller¬
höchsten Gncchenerlasses vom 22 . Juli 1884 .

Der Bezug von Invaliden -, Alters - oder Unfallrenten sowie von
Zivilpensionen und den entsprechenden Zuwendungen kann nur für die
Beurteilung der Unterstützungsbedürftigkeit von Erheblichkeit sein.

8 6. Bei Prüfung der Frage , ob ein Antragsteller nach seinerLebensführung der beabsichtigten Fürsorge als unwürdig anzusehen ist
(Artikel III 8 2 zu b ) , hat sein politisches Verhalten außer Betracht
zu bleiben.

Ob ein Antragsteller wegen Bestrafung als der Fürsorge un-würdig anzusehen ist . hängt von der Art und Schwere der Straftat

>en

sowie von der Zeit ihrer Begehung und der spateren Lebensführung gz
8 7. Die Entscheidung über die Unterstützungsbedurstigkeit ^die Würdigkeit des Antragstellers soll nicht ohne Anhörung der z„ .ständigen Ortsbehörde erfolgen . . .Die Aeußerung der Ortsbehörde muß sich rnsbeiondere einersei »

auf das etwa vorhandene Vermögen des Antragstellers , , eine Einköw,menSqucllen und die Verhältnisse seiner unterhaltspflichtigen Ver¬wandten , anderseits aus seinen Schuldenstand und die Verhältnis?,seiner unterbaltsberechtigten Verwandten erstrecken . toie_ soll öllJi
möglichst angeben, welches Gesamteinkommen unter Berücksichtigen:
aller bei dem Antragsteller in Betracht kommenden Verhältnisse
den Berwaltungsgrundsätzen oder der Uebung am Wohnorte zur Bx.streitnng des notwendigen Lebensunterhalts für «rusreichend erach;^wird .

1
8 8 . Soweit die Militärpapiere des Antragstellers keine Auskunftgeben, ist eine Aeußerung des zuständigen Bezirkskommandos darüber

herbeizuführen : .
1 . ob der Antragsteller an dem Feldzuge von 1870/71 oder ^einem von deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriege ehre.-,vollen Anteil genommen hat (Artikel I Ziffer 3) ,
2. ob er aus Reichsmitteln gesetzliche Jnvalidenpensionen oder ein,

sonstige entsprechende Zuwendung bezieht (Artikel III 8 .2 zu
8 9 . Ueber die Bewilligung der Beihilfe , insbesondere darübe /

wer im Einzelsall als Kriegsteilnehmer anzusehen ist, entscheidet du
Regierung desjenigen Bundesstaates , in welchem der Antragsteller zu,Zeit der Einreichung des Antrags seinen Wohnsitz oder dauernde,Aufenthalt bat. in Ermangelung eines Wohnsitzes oder dauernden
Aufenthalts die Regierung desjenigen Bundesstaates , dessen Staats,angehörigkeit er besitzt. . . „ ..Die Landesregierung kann dre Entscheidung einer ihr miic*
stellten staatlichen Behörde übertragen .tn zweifelhaften Fällen ist bei der Entscheidung der Frage,ntragsteller Kriegsteilnehmer ist . das zuständige Kriegsmini,sterium , das Reichs -Marineamt oder die Landesregierung desjenigenStaates zu beteiligen, in dessen Diensten der Antragsteller g,,standen hat.

8 10. Die Beihilfen find vorbehaltlich der Bestimmung im § ;Abs . 4 in voller Höbe und unbeschränkt zu bewilligen.
Die Zahlung der Beihilfen beginnt mit dem ersten des Monaisin welchem sie zuerkannt werden. Ausnahmsweise kann die Ein¬

weisung vom Beginne des Monats ab erfolgen , in dem die Gewährungder Beihilfe nachgesucht worden ist.
8 11 . Die Beihilfen sind monatlich im voraus zu zahlen (ArtikelIII 8 1 ) . Soweit sie beim Ableben des Berechtigten fällig , aber «ich!abgehoben waren , gebühren sie den hinterbliebenenFamilienangehörigen
8 12. Die Zahlung der Beihilfe ist einzustellen, sobald eine dirVoraussetzungen weggesallen ist , unter denen die Bewilligung statt

gefunden hat (Artikel III 8 4) .
Mit Rücksicht hierauf ist den Ortsbehörden von jeder Gewährmigeiner Beihilfe Kenntnis zu geben und hierbei zur Pflicht zu mach »,bei Fortfall einer der Voraussetzungen für die Gewährung der Beu

Hilfe zu berichten und namentlich anzuzeigen , sobald ein mit der Zn ,läge bedachter Kriegsteilnehmer Vermögen erworben oder seine Wür¬digkeit eingebüßt hat .
Den Landesregierungen bleibt es überlassen, auch unabhängighiervon die Verhältnisse der Bedachten in gewissen Zeiträumen eine'erneuten Prüfung zu unterziehen .
8 13 . Zur Herbeiführung und Sicherung der gleichmäßigen Aus .führung des Gesetzes in allen Bundesstaaten werden die Landesregie ,rungen dem Reichskanzler aus dessen Ersuchen nicht nur den Inhaltund die Gründe der getroffenen Entscheidungen mitteilen , sonder »gleichfalls deren Unterlagen zugänglich machen.Die Landesregierungen werden dem Reichskanzler auch Kenntnis

von allen ihrerseits zur Ausführung des Gesetzes erlassenen aögcmeinen Anweisungen geben.
Karlsruhe , den 19. April 1911.

Erotzh. Bezirksamt .
v. Seubert . Kilchling.

Fortschrittliche Volkspartei .
Mittwoch , 26. April, abends halb 9 Ahr,
im Saal des Gasthauses „zur Gölhehalle" (Gölhesiratze 4) :

Oeffentliche Versammlung .
Malermeister und Stadtrat Karl Kossmarm aus Bruchsal

spricht über :

Jit fori* « Mtei iH § liiMfir litt IttlMf.
Jedermann ist freundlichst eingeladen. — Freie Aussprache. 6508

/ Zer $ot[M des Vereins Der Kirischritilichen Mspartd Snrlsrnhe.

Anmeldungen
. zum Eintritt in die

Frilz 1338* M - ii OpM-Eeaptt !
(Privatunterricht )

nimmt täglich von 1/t2 bis 1/ ,3 Uhr entgegen : 813652

I

FntZ HääS , Konzert - und Oratoriensänger
(Schüler von Prof . Jul . Stockhausen )

Karlsruhe, Friedenstraße 13, lll ; Telephon 3048.

Wer
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug zu verkaufen hat , der er¬
zielt den briten Preis bei B13665
J . Cross , Markgrafenstratze 16.

Billiges
Möbelangebol!

Aufaerichtete Betten von 10 M
cm, Waschkommode , poliert , 25 Jt ,
Dpieaekschrank 60 Jt , Chaiselongue

.30 Jt mit Plüschbezug, Diwan
30 Jt , Chiffonnier 30 M, großer
Wichen schrank 35 Trumeaux
28 Jt , komplette Kücheneinrich-
tuog. grün, üb Jt ist »» verkaufe».
StelBBtraise 6 bei
Jaltas Ebel . » 1387,

Einige Heren-Anzügr für mitt¬
lere Größe u . zwei schwarze Geh-
rack-Snziche billig zu verkaufen.
» 13878 Tteiuftraße 2» II .

Darlehen
von 500 Mark aus ein Jahr gegenprima Sicherheit gesucht. Punkt !.
Rückzahlung garantiert . Offerten
unter Nr . Ä13502 an die Exped .der „Badischen Presse" erbeten .

_ herrliche , edeiae-
fonnte Büste undrosig
« elfteLaut erhall. Sie

mi durch mesti .Tadrll »«-
da< Vollkommendste dieser Art. Bildet
keinen Fettansah in Taille «. Lüsten.
Aeuherlk Anwendung. ZahlreicheAn« ,
lennung. Saranrteschew auf Erfolg u.
Unschitdl. Dose 3 SOL, p. Rachn. M Ps
mehr. 3 Dosen 5 95t. zur Rar erfordert
Diskr. Zusendung nur durch

&tau A. Rebelstek.
Brmmschweig , Brrlleftraft« 16.

Zu verkaufen . 1 mitie .gr . . t ;ut
erhalt . Herd ist zu 15 M . zu haben.
3313685 Rudolfstr . S. 1 . St .

Alte Gebisse
werden angekauft . 5165*

Steinstratze 11 , parterre .

Ein Gespann ,
Pferd mit Dogeart
od. leichtem Wagen

zu kaufen gesucht . Das Pferd muß
gesund , fehlerfrei , fromm sein,
muß auch gut geritten sein. ,Offerten unter genauer Beschrei¬
bung und Preisang . erbitte unter
Nr . 3829a an die Expedition der
„ Bad . Presse".

zu raufen gesucht.
Offerten unter Nr . 3830a an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

✓
m

Der früher verbotene Films
ist bis Freitag abend im

K

MM skümeim! ’<̂ /y a
"

. JelfopolMF^
Kaiserstratze 5 Schillerstrabe 22

.zu sehen .
Reitzenfolge

Bild 1 .
„Auf halbem Weg des Menschenlebens fand
ich mich in einem finstern Wald verschlagen".

Bild 2.Dante fürchtet sich vor der schrecklichen Reise.
Beatrix „die alte Liebe" erscheint u . bittet
den Dichter Virgilius , Dante durch die Hölleaus dem Walde der menschlichen Fehler

zu führen .
Bild S.

Dante begegnet Virgil mit de« Worten :
„Bist Du der Virgil — der Quell — —
Dem reich der Redestrom entflossen? " —

Bild 4.
Die beiden Dichter unternehmen die Reiseund winden sich durch abschüssige Wege nachdem grauenvollen Tor der Hölle , auf dessen
Gipfel die Worte der Verzweiflung zu lesen
sind : „ Ihr . die Ihr eingeht.

Laßt hier sedes Hoffen !"
Bild 5.

Die Dichter treten durch das Tor der Vor¬
hölle ein , wo die Trägen und Feigen weinen.Sie nähern sich dem Acheronte- See und
sehen , wie der alte Charon die Höllenfahrt

betreibt .
„Charon mitAugen , wie dieKohlenglommen.Winkt ihnen und schlug mit dem Ruder los.Wenn einer sichzumWartenZeitgenommen .

"
Da , ein plötzlicher Windstoßund Blitzstrahl

macht Dante bewußtlos . So allein nur
kann er hinüberkommen , denn die Weiseswie ein Lebender ins Totenreich gelangt ,bleibt in Dunkel gehüllt und ein ewiges

Geheimnis .
Bild « .

Jetzt ziehen in der Luft von einem Sturm
getragen die Seelen der Töten an den
Augen der Dichter vorüber . Eine schier

endlose Schar !
„So sehn sie, von des Sturms GewaltsamkeitDie Schatten hergewebt mit bangen Aechzcn.Wer sind die, Meister , welche her und hin

der Sturmwind treibt —
Und die nach Ruhe lechzen ? "
Der Schatten , der nun spricht , ist Franziska ,und sie erzählt die Geschichte ihrer trau¬
rigen Liebe zu Paulo . In einer Vision
erscheint Dante die Darstellung der Ueber-
raschung des sündigen Schwägerpaares und

der unerwartete Tod.
Bild 7.

Am Eingang deS 2. Höllenkreises sehen die
Dichter Minos den Höllenrichter, der einem

jedem seinen Platz in der Hölle zuteilt .
Bild 8.

Daraus sehen wir die Verschwender und
Geizhälse , ungeheure Lasten fortrollend ,in ewigem Hader .
„ Gib diesen Müden ayK Gold zur Beute ,

der? Kildev.
Das jemals war und ist auf eurer Welt ,Und keine Stunde Rub ' gibt 's ihnen heute ".
^ t Bild v .Dante und Virgil gelangt in die entsetzliche
Höllenstadt „Drte " und erblicken die Ketzer

in glühenden Särgen und
„ Sie ' grad empor den Farrnate ragen .Vom Gürtel bis zum Haupte sieh ihn dort !
Ich, auf sein Angesicht den Blick geschlagen .Sah , wie er hoch mit Brust und Stirne stand.Als lach' er nur der Höll' und ihrer Plagen ."

Bild 10 .Wir sehen eine brennende Sandebene , aus
welche fortwährend Feuerflocken fallen , die

den Sand entzünden .
„Langsamen Falles sah ich mit rotem Strahl ,Hernieder breite Feuerflocken wallen .Wie Schnee bei stiller Luft im Alpental " .Alles drängt sich in der Pein um die
Dichter , da sie hoffen , in deren Umgebungnicht vom Feuerregen getroffen zu werden.

Bild 11.
„Auf schwarzem Stein sprang hier und da

ein Troß
VonTeufeln nach , von schrecklichengehörnten .Die schlugen wild auf ffe von hinten los .

"
Bild 12.

Zeigt uns die Epikuräer in Feuergruben ,den Kopf nach unten gesteckt.
Bild 13.

Odhsseus und Dhomedes sind wegen ihres
Betruges gegen die Trojaner in brennende

Feuersäulen verwandelt .
Bild 14.

Die Zwietracht -Stifter .
„Ein wilder Teufel , der dort hinten steht.Er ift 's , der Jeglichen zerreißt und schlägt."

Bild 15.
Auf diese Weisewird auch Pier da Mechicina
bestraft , der zwischen Guido de Polenta und
Malatestino Zwiespalt säte . Er wird von
einem Dämon mit dem Degen durchstochen .

Bild 1« .
Die bestraften Riesen , weil sie versuchten.den Jupiter zu besiegen.
„Ob 'sTürmewären . wolltestDu mich fragen ?
Nein,Riesen sinds , dieringsamBrunnenrand
Vom Nabel aufwärts rn die Lüfte ragen "

Bild 17.
Der gigantische Riese Anthäus wird von
Virgilius gebeten, beide Dichter auf den
Rand des letzten Höllenkreises zu bringen .
Der Gigant nimmt beide auf die Arme

und setzt sie hinüber .
Bild 18.

Zeigt dia Verräter ins Eis gegraben .
Bild 1».

Schlußbild der Wanderung .
„ Undwir entstiegen a. der engen Mundiguna
Und traten vor z . Wiedersehen der Sterne .

Vertausche Korridor-Spiegelf ß mit ^ rhirmftönhpr . NE,1 »irh^rt . f
Geschäftshaus in Karlsruhe gegen
Privathaus in Bruchkal. Bl3691

Näheres Ruf , Gluckftraße 9.

mit Schirmständer , neu , eichen , für
nur 14 Mk . zu verkaufen . Werner .
Schloßplatz13. Sing . Karlfriedrich -
ftraße , pari ., rechts. Bl3664

Zu verkaufe « :
20- 25 Ztr . Frflhhen . . „j,Zu erfragen Bulach ,
straße 68, I . . » “ Elk
» * * * * * * Ä* ** lUU * AAA *'**
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